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Das Herz Rußlands. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
Dr. St. Moskau, Januar 1928. 
Nirgends in ganz Rußland iſt der Eindruck von der 
unerſchöpflichen, Kriegen und Revolutionen, Hungers⸗ 
nöten und enſterben trotzenden Lebenskraft des ruſſi⸗ 


Jelbſtmord Polens für Tſchechien. 


Gegen eine lſchechiſch-polniſche Zollunion. — die iſchechiſche Ueberlegenheil. — der Wall 
und die Brücke. — Polen fol den Bellan erſetzen. 


Gegenwärtig wird eine tſchechiſch⸗polniſche Zollunion lebhaft wir bald die Expanfion der tſchechiſchen Induſtrie und des 
diskutiert. Daß die Stimmen in Polen die Bedeutung einer Boll- iſchechiſchen Handels nach Rußland ſehen. Wir dürfen auch 
union noch nicht recht zu kennen ſcheinen, beweiſt uns zicht vergeſſen, daß die Tſchechen ſelbſt finanziell ſtärker 
die Mehrzahl der Preſſeſtimmen. Wir haben vor einiger Zeit ſind als wir. Während wir eine ſo ungenügende Geldmenge im 
Austaſſungen des Czas" über dieſe Union gebracht. Der | auf haben, verfügen die Tschechen gegenwärtig Über T wilt 


liarden, und fie berm i uf nur deshalb nicht, weil 
„Czas“, als durchaus tſchechenfeindlich bekannt, lehnt auf Grund | fie es einſtwellen nicht Wende , d doch die RE Emiſ⸗ 
ſeiner politiſchen Einſtellung die Union ab. ſionsbank vor kurzem eine amerikaniſche Anleihe von 
Zu ihm geſellt ſich nun ein ausgeſprochenes Linksorgan, der 50 Millionen Dollar erhalten, und weitere Kredite für die tſchechi⸗ 
„ujir. Kurjer Codz.“, der in ſcharfen Worten ebenfalls gegen ide Induſtrie ſtehen auf amerikaniſchen wie europäiſchen Geld⸗ 
bie ticpedhifche Union schreibe. Das Blatt ift befonbers babure ftalkung pen Beziehungen ea, bah bie en Baden . 
s 1 reg * a gegungen zu T ten a m Boden (An⸗ 
m Au die Rede des ruſſophi g Kramarſch, Plane don den „Vereinigten Staaten Europas“ ent- 
gie fwand die 9 ophilen Tschechen „ ſtanden ift und in den handelswirtſchaftlichen Ausſichten unſerer 
ie abſolut polenfeindlich war, nachdruckte, mit dem Gedanken, großen und mittleren Landwirtſchaft gewiſſe Unterſtützung 
die fſchechiſch⸗polniſchen Verhandlungen zu ſabotieren. gefunden hat. 
In dem heutigen Artikel zeigt fich die übliche eng olien Doch alle die politiſchen Rückſichten, die anch gar nicht fo 
anderen Ländern gegenüber. Weil die anderen Länder ſtärker 
Find, fol das Beſtreben nicht dahin gehen, durch Arbeit es ihnen 
im Konkurrenzkampfe gleich zu tun, ſondern durch die ſehr un⸗ 
wirtſchaftliche Einſtellung: „Die Tür zu verriegeln, durch die das 
Gute kommt!“ Daneben finden wir die andere Einstellung, Polen 
als Wall und nicht als Brücke zu betrachten. Polen wird es 


lands. Gewiß, es iſt nicht mehr ſo wie im Frieden, viel 
hat ſich geändert, die Fülle und Ueppigkeit des alten ruſſi⸗ 


in dieſer Millionenſtadt (Moskau hat feine Bevölkerung 
verdoppelt und zählt annähernd 3 Millionen Einwohner 
gegenüber den Millionen der Friedenszeit); das Herz 
des ganzen Landes ſchlagen, die ſeltſame aſiatiſche Schön⸗ 


ür den di i tit den n das be ; 
e ie, W V Sm Halkzreis meinem Wid 


Wie oft in b n Trennu — 
: naun mergen, 
renden eliges P. . 


bejjer gehen, wenn dieſe Einſtellung beſeitigt wird. Der wir dieje warnende Stim il Polen einen freiwilligen Selbſt⸗ s j e j 5 

Artikel hat insbeſondere Bedeutung für Deutſchland, das mord der ſchünen a A Beneſch wegen nicht begehen rung eng Ba pA gg 
auch vor Handelsabmachungen ſteht. So lange eine kann. Glühn dir em „ hold a, 

ſolche Einſtellung lebt und propagiert wird, ſcheint uns der Ganz — hi in dieſom Laut.“ 


Um den Sitz im Völkerbundsrat. 


England gegen Polens Kandidatur. 


wirtſchaftliche Aufſtieg ſehr problematiſch. In unſeren 
Tagen, da ein neuer Geiſt beginnt, kann Polen nur gewinnen, 
wenn es zu ſeinen nächſten Nachbarn in gutem 


„Aus dichtem Waldes grünem Düſtar 
Grüßt das Patrowsker 1 und 
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ſchen Volkes jo ſtark wie in Moskau, dem Herzen — 7 5 
ſchen Lebens iſt entſchieden abgeblaßt, aber man fühlt doch 
heit der Stadt zieht febi den Fremden in ihren Bann, 


und unwillkürlich drängen ſich dem Beſucher die wunder⸗ 
vollen Berje auf, in denen Puſchkin Moakau gefeiert Pat: 


Einbernehmen ſteht. Das gilt bon dem größeren Deutſch⸗ Bon polniſchen i | 
i Ne wird in der letzten Zeit feii a y rn 8 mr 
land in noch erheblächerem Maß als von dem kleinen Locarno Pre „„ anda dafür getrieben, ko füngften Siegen trunten, # 5 
Tichechien. i daß Polen einen ſtändigen Sitz im bundsrat erhalten oskau, bang aufs Anie geſunken. he 
77 müſſe, weil ja Deutſchland auch einen ſolchen Sitz erhalten ſoll. m mit des ge Elüjel naht. ; 132 
‚Der „Auſtrowany Kurjer Codzienny” ſchreibt unter der über⸗ Die Rechtskreiſe glauben, daß mit bieſer Forderung den bolniſchen las glaubt ihr, mein Moskau tat? Sr 
„Sollen wir den „iſchechiſchen Selbſtmord“ begehen?“ in Wünſchen beſonders gedient Jei, ftatt absuwarten und der Boit- cht beugt es ſich dem Eriumppator, š: 
ner Nr. 2B vom 28. 1. 28: „Seit einer Reihe von entwicklung nadaujtreben.. Ver Kampf am ben „Mats ſie“ nimat | ee ſtatt Jeſtemafang 23 2 
von den Vorteilen einer geradezu. groteske Formen du nachdem in den leuten Jahren 9 Tuerineer die Stadt entlang, 75 
* re { y viel Polen nicht einmal einen nichtſtändigen Sitz zu erhalten Be. atanſpiel für den Impergkor x 
, it diefe tion unter dem j nochte und Hinter der Gr Tſche rangieren mußte. Der find nnb vie, bang und fiser, a 
IE ‚Suggeftion emiitanden, ber” um die Bedeutung des Sitzes zu verſtehen, muß r N In entf Mammeénmeer“ y 
Faktoren en find, indem fie die reitſe ren, daß der Gedanke des Völkerbundes nur Ben , ee „Du B ru Her Ta 3 1 
eine j wirtſ tbi zu unterftüßen. ſtändige Sitze zugeſteht. Dazu rechnet man Frankreich, England, Du altes e vorbei! ; 
muß man die Sache näher anſehen, um alle Italien uſw. Wenn heute Dentſchland, nach den Vertrügen von wir an des Schlagbaums Schlage 2 
die Sche Bien und ität der nämli Kombination Locarno, als gleichberechtigte Macht in den Völkerbund tritt, ſo - pe ich Sewüht, Geſchsei — 4 P 
aufgugeigen. „Bei der Anführung von Argumenten, die angeblich wird es in den Kranz der Großmächte ſofart aufgenommen, Auf der Twerskaſa rollt der Wagen yei 
für die Umion ſprechen, tert man viel die Ann 5 7 weil Deutſchland ſchon immer eine Großmacht ge- era e — 2 9 
agrariſcher Produkte, Bie . nach der Tſchecho⸗[weſen iſt. Deutſchland erhält nun einen ſtändigen Sitz, das en, Baden. = Klöſter Be , R: 
atei getrieben wird, die aber nach A luß der Union iſt ihm bereits garantiert worden. Weiterhin aber bleiben noch Garken und Früchte laden zum Katie j i 
ich noch mehr ſteigern und uns jegliche wirt ⸗ zwei ſtändige Sitze für Groß müchte frei, das find Büchare itten in Mint nbe l ipei 
S Vorteile geben forl, Mit dejem Argument für Rußland und Amerika. (Für alle Fälle, wenn fie ein- Koßaten, er Hütten, Pubri “ 


de vor i Ta die echt „Trib ‘ die mal eintreten follten.) Unter dieſen Umftänden ſtränbt ſich natür- 4 5 { 
für einen „Vergleich t Pen be e . e lich England in beſonderem Maße, Polen einen ſtändigen Rats⸗ re bae mit Ware, 


n Anbetracht deſſen muß geſagt werden, daß fürs erite ſitz zu geben, weil die ſtändigen Sitze nicht vermehrt wer- . 5 2 AN y 
die Ausfuhr landwirtſchaftlicher dehnt: nicht allzu — 4 1 den f olle n. Es wäre darum klüger, wenn man in Polen ta 5000 e eee la Dohlen Chor- 
da dies gerade beim Getreide einen Fehlbetrag verurſacht, Lieber die Eutwicllung abwarten wollte, wie vas 3. B. der inei j 
wir bor der Ernte gewöhnlich ergänzen müſſen, indem wir Herr Miniſterpräſident klugerweiſe macht. Die fran⸗ (Gigene Übertragung) 


den 
dann das Getreide wieder im Auslande 7 81 n. Zweitens 


| der Fehlbetrag an landwirtſchaftlichen Produkten in Fſchechien das zu werten, was Nail Auch Frankreich hat Sowjetregierung bezeichnet, und man hat wohl damit ni 


elbi nicht jo groß, als daß wir darauf. unſeren Tandiviri» natürlich nur heſtimmte KRreiſe, die ein Intereſſe daran 
er en 
ichen Induftrie, namentlich au m i 

ee abritation, find die Tide be een e 
N wir, und unſere Konkurrenten auf den eurvpliſchen 
zad n. ng wiederum ſtreben ſie ebenfalls 

Ezpo r 

Ser ið zu Tſche un ee Kühen te gebrauchen 


ere 


das Intereſſe für einen ſtändigen Sitz ausreichend. Herr kung der Wiederaufbau mit ſolcher Energie betrieben, 


machen — und es wäre klug, jetzt ein wenig ſtiller zu werden. Verlegun i dazu 
Nun bringt der 3 H Pozuanaski“ in feiner Henti- tee Fa 1 ch re Be re t 
5 Morgenausgabe eine Meldung, die geeignet ſein kann, leb⸗ „ aume rk g ' 


er hätte ſich und vor allem dem polniſchen Volke eine ſchwere 
Enktäuſchung erſpart. Das ift heute befer wie eine anderen ruſſiſchen Städten 
ungünſtige Anleihe. RUN A einer aufblühenden Stadt. Die Straßen find 


Die Meldung wird von der A. W. E ſagt: „Aus von Menſchen — von einem eigentlichen Groß 


Entwicklu ihr 7 5 
Be ‚ung ihrer Induſtrie. Obwohl es uns unan 
E en wir doch feſtftellen, daß die e 
hen als wir, weil fie fih lange vor dem Krie * u 
Sa Produktions“, Or ganiſations⸗ und . 
ſche 5 e 75 80 er 2 en Be die öſterreichiſch⸗ 
Heute leidet die tſchechiſche Induſtri übe i Natsſitz für Polen zu fordern, weil der ſtändige Rat Ur t i 
22 e bet bemtf gen BOLLIE wirt | apon en derabeau Doroontnabaften ee 
verlorene Oſterreich⸗Ungarn und den Balkan erſetzen ſo der nur durch eben einen ſolchen Sitz für Polen wieder aus | NO es lchleßen. 8 rer rpe e N 
wir alfo eine Zollunion mit den reren fließen, dann geglichen (1) werden kann. Eine Gruppe polnisch franzöſtſcher Der ruſſiſche Appetit ſcheint jo unheimlich zu m; 
r tſchechiſche uſtrie unſere Parlamentarier hut Briand ein Memorial in dieſer Angelegen⸗ außer den Läden noch auf allen öffentlichen ere 
Induſtrie in ihren wichtigsten Zweigen in ber Witten heit überreicht und um feine Mitwirkung gebeten. Bon Plätzen ein Sehensraittelhenbet von außer t 
geradegu töten, Befonbers wifrbe da anderer Seite wird jedoch gemeldet, daß Qorb Robert fi B ) 
induftrie, namentlich Cae die bei den Tſchechen Becir a ee 8 D lie unt an Tau 
in fo großem Maßſtabe entwi Ratsſitz zu geben. Es ſoll darum Au der franzöſiſchen Re- | Gemüſe, Fleiſch, Brot, Fiſche, und man kann ſich 125 
Trzyniec, Morawska Oſtrawa, Skoda in Pilſen). Dr 5 Biete iners f 
* ’ € * d i 
) nn, Jäme die Polen den ſtändigen Ratsſit zu überlaſſen. Es wäre erſtaunlich, fünf Jahren Menſchen zu Tauſenden Hungers 


Wir geben dieſe Meldung wieder, wie fie ber „Kurjer Posu.” in Moskau nicht viel zu kaufen. okoladen und Parfi 


ere oberſchleſiſchen Grub ü i 
Esch 100 A Weshalb falten ee Sehnſüchte überlaſſen wir der kommenden Entwicklung. Es an allem. Ga ` 
weige der Großinduſtrie, die wir als Stütze unſerer wirt. bleibt abzuwarten, welche Anſchauung den Sieg bavontragen Textilinduſtrie: Wäſche, Kleider, Schuhwerk ift für euro⸗ 


chaftlichen Zukunft betrachten müſſen, freiwillig zum Kon kur wird. . f Begriffe von geradezu unmöglicher Qualität, und 
a s[Keine amerikanische Anleihe für polen 2 ie Preite ind mers wa, Fer ein Pear nase 


f, jaben, als die unmittelbare Be. Das „Berk Tage bl.“ melbet: „alverſal Service, Schuhe bezahlt man 35—40 Rubel, für einen ſchlechten 
nutzung Polens als Abſatzmarkt für ihre Induſtrie. Polen genügt] bringt intereſſante Nachrichten über ER enwmärtipen Stand der fertigen Anzug 125 Rubel und mehr. Die allgemeine 
können bei einer Zollunion den Tſchechen nur den Balkan ri 555 Kai ar feht N 1856 rr A Aerde kiii- 21 ung ben alen ee e ach nich fe Tn A 175 
VCC erieken, ve eſteht in Wallſtre af nerlei Ne 1 9 A weſen t. Auge, wenn fie auch nicht jo ſchlimm ift wie in Peters⸗ 
FF en ae Sod en ue Kredite zu gewähren, ſo lange das Budget nich 

g lange jehnen nnd dem jè auf jepnin Wegen entgegenſtreben. 
een müſſen wir doch ſelbſt auf dieſen Markt rechnen (Womit 
an Red.) und ſollten nicht Fremden den Weg dorthin öffnen. 

enn die verfehlte Konzeption des Abſchluſſes einer Zoll⸗ 
union mit den Tſchechen wirklich ſie gen ſollte, dann würden 


laubt, i ültnis 3 aliden Bedürfniſſen | Prce gy ; ei jeg ; 
ale ie a A ee bie Aten kur N in der Kleidung aus. Dies hat durch die Not 


hinzu, verträten den gleichen Standpunkt.“ er letzten Jahre eine ſtarke Steigerung erfahren: man hat 


” 


3öfifche Propaganda für Polens ſtändigen Sitz iğ nicht als Man hat Moskau von jeher als das Paradepferd B 


haben, Polen in den Rat zu bringen. Auf keinen Fall ſcheint uns ganz 9 denn nirgends wird von der Sowjetregie⸗ ; 4 
Briand ift zu vorſichtisz, um da beſtimmte Berſprechungen zu gerade in Moskau, dem Sitze der Regierung. Wäh Hr 


aftes Aufſehen zu erregen, weil fie nichts anderes als eine Provinzſtadt herabzufinken, hat Moskau ſchon durch die 
veinliche Rieder la, se reg die England Polen bereiten | Meberführung der meiften wichtigen Behörden auferordent 
win. „Bätte ber Purjer dem Singer nicht bereiiß verbrannt, lich gewonnen und macht — im Gegenſatz zu den meſten 


von Früchten, 
gierung fein, England von der Notwendigkeit zu überzeugen, denken, daß hier auf dieſem ſelben Platze noch Dor 9a 
e e en a e BEREDEN eee Aup Ar De ee RR gibt es freilich 

0 \ > Į so 


veröffentlicht. Die Verwirklichu klichung dief in Fülle, aber ſonft fehlt es eige M 
ntlich e Verwir ng oder Nichtverwirklichung dieſer merien ſieht man ee übel beftent it es mit der 8 


5 i t keinen anſtändig gekleideten Men⸗ 
lich entlastet iſt. Eine ſolche Entlastung könnte aber nach burg, wo man überhaupt 28 lud ene deren me 
anerkannter Auffaffung nur durch eine Marke ‚HSerabfesunglfchen mehr ſieht. Das männliche Geſchlecht in Rußland 
der polnifhen Ruſtungen erfolgen, die, wie man dier zeichnete fih ſchon im Frieden durch eine auffallende Nach⸗ 


und Unordnung herrührt, in der die heutige ruſſiſche 


Anrede „Towariſch“ (Genoſſe) jetzt eigentlich nur noch 


mit dem Schamgefühl) fein Weſen, und man fah Tau 


ſeele, ſondern um eine Veranſtaltung, 


fajt das Gefühl, als wenn es dem Ruſſen nicht unerwünſcht 
ift, durch die tatſächliche Unmöglichkeit von der Verpflich⸗ 
tung, ſich einigermaßen anſtändig zu kleiden, befreit zu 
werden. Ein etwas verſchmutztes ruſſiſches Hemd, dar⸗ 
unter eine Hoſe von fragwürdiger Qualität, ein paar ge⸗ 
flickte Schuhe: das ift die übliche Herrentoilette im Som- 
mer, während Schafpelz und hohe Filzſchuhe die Winter- 
toilette ergänzen. Ueberdies gehört es ja bekanntlich zum 
guten kommuniſtiſchen Ton, auch in der Kleidung möglichſt 
den Proletarier zu markieren, und es war in der Hinſicht 
charakteriſtiſch, daß bei dem deutſchen Studentenprozeß im 
vergangenen Jahr ſogar der Oberreichsanwalt ſich im 
Schillerkragen und mit ein Paar ziemlich zerriſſenen 
Breeches zeigte, was der Feierlichkeit der Angelegenheit 
immerhin nicht ſo ganz entſprach. Aber auch die Damen 
weiſen nur in ganz vereinzelten Fällen eine gewiſſe mon⸗ 
däne Eleganz auf. Es ſind eigentlich nur die Frauen 
einiger Neppleute und an der Goldquelle ſitzender Glück⸗ 
licher, die mit ausländiſchen Koſtümen zu prunken in der 
Lage ſind. So hat das Straßenbild trotz der Menſchen⸗ 
fülle etwas Monotones, Farbloſes, Melancholiſches. Denn 
auch die Jugend macht keineswegs einen friſchen, mun⸗ 
teren, wohlgenährten Eindruck, ſondern hat eher etwas 
Verſtaubtes und eine Stubenfarbe, die vn nicht von 
übermäßigem Studium, ſondern von der Eee 


Jugend lebt. 

Iſt ſo das Geſamtbild dürftig, ohne den verfeinerten 
Luxus des Weſtens, fo find doch die Zeiten der Pöbelherr⸗ 
ſchaft vorbei, und man kann ſich kaum mehr vorſtellen, daß 
hier in Moskau die Laſtautos mit den Verurteilten all⸗ 
nächtlich herumgeraſt ſind, und daß auf dem Turwenka⸗ 
felde, ja auf der Lupianka ſelbſt, mitten im Herzen der 
Stadt, täglich Erſchießungen ſtattfanden. Das Ganze 
macht einen durchaus bürgerlich⸗beſcheidenen Eindruck, und 
abgeſehen von Kinderumzügen ſieht man rote revolutionäre 
Anzeichen verhältnismäßig ſelten. revolutionäre 
Enthuſtasmus ift auch in Moskau gründlich verraucht, und 
man hört anſtatt der früher allein üblichen revolutionären 


das bürgerliche „Graſchdanin“ (Bürger) und noch me 

die alte Anrede mit Vor⸗ und ae N 
Noch im vergangenen Jahr trieb in Moskau ein Ber- 
ein mit dem anſprechenden Namen „daloi stid” (Nieder 


ſende von jungen Leuten beiderlei Geſchlechts im Alter 
von etwa 12 bis in die 20er Jahre hinein, die ohne jede 
Bekleidung, nur mit einer roten Kokarde um den Arm in 
der Stadt herumzogen, um gegen die Reſte bürgerlichen 
Schamgefühls zu proteſtieren. Es handelte ſich auch hier 
natürlich nicht um einen ſogenannten Ausbruch der Volks⸗ 
í die von einer 
erxtrem⸗kommuniſtiſchen Gruppe organiſiert und finan- 
ziert war, hauptſächlich zum Zwecke der vollſtändigen Zer⸗ 
ſtörung des Familienlebens. Dieſe revolutionären Exzeſſe 
haben inzwiſchen — nicht nur wegen des Winters — in 
Moskau vorſtändig aufgehört, ſeitdem der bekannte Direk⸗ 
tor des Moskauer Geſundheitsamtes, Profeſſor en Ja 
kin, öffentlich mit allem Nachdruck darauf hingewieſen hat, 
daß das Nacktgehen in der Großſtadt wegen der Unrein⸗ 
heit der Luft als durchaus geſundheitsſchädlich zu be⸗ 
trachten ſei. Sonſt geht das geſamte Leben in Moskau 
ſeinen durchaus bürgerlichen Gang; eine verhältnismäßig 
recht ſtrenge Straßenpolizei herrſcht, wenn auch die Poli- 
ziſten, die jetzt Militionäre heißen, im Gegenſatz zu der 
alten adretten ruſſiſchen Polizei ganz ungewöhnlich 
ſchmutzig und ſchlampig erſcheinen. Die Verkehrsregelung 
iſt verhältnismäßig praktiſch und ſtreng durchgeführt. Frei⸗ 
lich iſt ſie in Moskau auch weſentlich leichter als in einer 
europäiſchen Großſtadt, weil es außerordentlich wenig 
Automobile gibt und der Verkehr im weſentlichen nur 


Das Auge des Ra. 


Roman von Edmund Sabott. 
(7. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 

„Ich werde uns in Grund und Boden fahren, Elja,“ 
kam ſeine Antwort ruhig zurück. „Wir können zufrieden 
ſein, wenn wir die Geſchwindigkeit jo halten.“ Und nach 
einer Pauſe: „Friert Dich, Elja?“ 

„Nein, Konni, danke! Mir iſt ganz warm.“ 

Und wieder ſanken beide in ihr Schweigen zurück. 
Oppen ſah einen Augenblick lang hinauf in den Himmel, 


der faſt ohne Sterne war; in Schleiern lag der Mond. 


WWie ſeltſam es iſt,“ dachte Oppen, „ich fahre mit 
der Frau, die ich liebe, durch die Nacht. Ich fühle ihren 
Arm und ihren Körper dicht neben meinem, und doch i 
es mir, als ſei ſie meilenweit fern von mir, als entferne 
ſie ſich immer weiter, je deutlicher ich ſie neben mir fühle.“ 
Er ſtreifte Elja mit einem vorſichtigen Blick, aber er 
konnte weder ihr Geſicht noch ihre Augen erkennen. Sie 
hatte ſich feſt eingehüllt und ihre Hände übereinander in 
den Schoß gelegt. Sie ſchien zu ſchlummern. 

Elja ſchlummerte nicht. Noch immer war ihr Blick 


= 


auf die Uhr gerichtet, und der Wunſch, das Feſt Techmers 


Eiſenach zurückzukehren. 


unter keinen Umſtänden zu verſäumen, hatte ſich in ihr 
Hirn feſtgegraben wie eine große Notwendigkeit, von der 


vieles abhing. Auf ihrer Bruſt fühlte ſie das kleine Leder⸗ 


läſtchen, in dem das Auge des Rå ruhte. Zuſammenhang⸗ 


los und ohne Grund fah fie das Geſicht des Grafen Maffn 


vor ſich, das elfenbeinblaſſe, ſchmale Geſicht mit den dunt: 
len Augen und dem grauen Spitzbart. Sie fühlte feinen 
Kuß auf ihrer Hand und hörte ihn bitten, bald nach 
| 0 Eiſenach? Wo lag Eiſenach? 
Wie lange, wie lange war das ſchon weit hinten in der 


. Vergangenheit. Es gab keine Vergangenheit, an die man 
denlen und ſich erinnern mußte; nur Zukunft gab es, die 
im Glanze lag. 
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aus Droſchken und Fußgängern beſteht. Ein paar aus⸗ 
gezeichnete Autobuſſe vermitteln den Verkehr; daneben 
gibt es eine ganz erträgliche Straßenbahn, die nur den 
Fehler hat, dauernd vollſtändig überfüllt zu ſein. 

Die beſondere Signatur des Moskauer Lebens beſteht 
in einer für unſere Begriffe geradezu unvorſtellbaren Woh⸗ 
nungsnot. Zwar iſt ein beträchtlicher Teil der während 
des Krieges und der Revolution verfallenen Häuſer allmäh⸗ 
lich wieder hergeſtellt, aber die Neubauten ſind denn doch 
der auf das Doppelte geſtiegenen Bevölkerung gegenüber 
völlig unzureichend. Nach amtlichen Angaben betrug 
im zariſtiſchen Rußland die Zahl der alljährlich neu be⸗ 
bauten Wohnflächen ungefähr drei Millionen Hektar, 
während ſie im heutigen Rußland nur eine halbe Million 
beträgt! Es läßt ſich denken, wie ſich der geſtiegenen Be⸗ 
bölkerungsziffer gegenüber dieſes Nachlaſſen des Woh⸗ 
nungsbaues bemerklich macht. Im Innern der Stadt 
ſieht man überhaupt keine Neubauten; nur in der Gegend 
nach Sokolniki heraus wurden einige Häuſerblocks neu 
errichtet. Nicht einmal der von der Sowjetregierung der 
einzelnen Perſon zugebilligte minimale Wohnraum von 
8 Quadrat⸗Archin für die Perſon ſteht in Wirklichkeit zur 
Verfügung. Wohnungen gibt es in Moskau überhaupt 
nicht mehr, nur noch Einzelzimmer, und eine Familie von 
5 Köpfen darf ſich glücklich nr, wenn es ihr gelungen 
iſt, ein Wohnzimmer in der Größe von 4 bis 5 Meter zu 
finden. Es läßt fih denken, welche pſychologiſchen Wir- 
kungen dieſes enge Zuſammenrücken hat, und wie ſehr der 
Einzelne unter dieſen Verhältniſſen leidet. Immerhin iſt 
das bei dem ſozialen Temperament des Ruſſen nicht in 
dem Maße der Fall, wie wir das in Europa annehmen 
ſollten. Der Ruſſe, der überhaupt ſo manches leiden und 
erdulden kann, was für unſere Begriffe unerträglich iſt, 
erträgt auch dieſe Enge beſſer als wir, und wenn ie nur 
ſo iſt, daß ſie ihm noch die beſcheidene Luft läßt, iſt ſie ihm 
ogar nicht einmal ganz unangenehm. Furchtbar wird 

ie Wohnungsnot erft, wenn es zur Obdachloſigkeit 
kommt. Nach einer nicht veröffentlichten, aber deſto zuver⸗ 
läſſigeren Geheimſtatiſtik hat Moskau 80 000 Obdachloſe 
und 60 000 Kinder der Straße. Das ſind ſchreckenerre⸗ 
gende Ziffern, von denen der Fremde nur eine flüchtige 
Ahnung bekommt, wenn er die zahlloſen, in Lumpen ge⸗ 
hüllten Bettler ſelbſt auf den Hauptſtraßen immer wieder 
bemerkt. Vor einigen Monaten fiel der Miliz ein aus den 


kleineren Türmen des Kreml, insbeſondere auf der chine⸗ 


iſchen Seite, hervordringender unerträglicher Geſtank auf. 

an ging der Sache nach und fand, daß ſich in den kleinen 
Türmen des Kreml, die von außen mit Gras bewachſen 
ſind und einen höchſt maleriſchen Anblick bieten, ganze 
Scharen von Obdachloſen eingeniſtet hatten. Die Miliz 
trieb ſie mit Gewalt heraus, wobei zahlreiche dieſer Un⸗ 
glücklichen vor Verzweiflung, ihres letzten Schlupfwinkels 
beraubt zu ſein, in die Moskwa ſprangen und dort ertran⸗ 
ken. Die obdachloſen Kinder, die durchweg dem Ver⸗ 
brechertum en und ſich insbeſondere im Taſchen⸗ 
diebſtahl auszeichnen, hauſen vorwiegend in Aſchkäſten 
und Mülleimern, ein Zufluchtsort, den ſie im Winter wegen 
der dort herrſchenden Wärme ſchätzen. 


Der Senat. 


In der geſtrigen Senatsſitzung wurde der Geſetzentwurf über die 
Erhedung der ditekten Steuern und beſtimmter Finanzabgaben in 
Getreide und Kohle erörtert. Die Geſetzes vorlage wurde vom Senator 
Popowski vom Nat. Volke verband referiert. der u. a. hervorhob, 


daß das Geſetz die Lage des Steuerzahlers verbeſſere und feine Ber | f 
wohl nur auf einem Mißverſtändnis be⸗ int 


kämpfung im Seim doch 
ruhe. Die zuſtändige Senatskommiſſton ſchlage eine Aenderung des 
Titels vor (nicht Erhebung ſondern Entrichtung der Steuern), 
ferner eine Aenderung im Artikel 1 dahin lautend, daß der Minifier 
berechtigt ſein ſoll, erſt 14 * nach Inkenntmnisſetzung des Steuer ⸗ 
zahlers davon, daß die fällige Summe in Kohle oder Getreide erhoben 
werden folle, von den im Geſetz enthaltenen tigungen 
Gebrauch zu machen. Die Seſmreſolution, in der verlangt 


Am Ausgange eines Dorfes, eine Viertelſtunde hinter 
Erfurt, ließ Oppen den Wagen plötzlich halten und ſchickte 
ſich an auszuſteigen. 8 

„Was gibts, Konni? Was ift los?“ 

„Ich fürchte, wir haben uns verirrt, Elja.“ Er warf 
noch einmal einen kurzen Blick auf die Karte und kletterte 
dann, beſchwert durch ſeine Kleidung, aus dem Wagen. 
Mit einer Taſchenlaterne leuchtete er einen Wegweiſer ab 
und kam wieder zurück. 

„Es ſtimmt, wir haben uns verfahren. Mit zehn 
Minuten kommen wir ins Hintertreffen.“ Und gleichſam 
entſchuldigend fügte er hinzu: „Aber wir ſind in andert⸗ 
halb Stunden in Halle. 

Von Elja kam keine Antwort. Sie war zornig über 
ſeine Unachtſamkeit und begriff nicht, wie diese Irrfahrt 
möglich war. Er hatte doch eine Karte vor ſich! Eigen⸗ 
ſinnig und zornig wandte ſie ſich ein wenig ab. : 

Er ſtieg wieder in den Wagen und ſchob die Brille 
empor, um ſich die Augen zu wiſchen. 

„Haſt Du vorhin 8 8 ragte er. „Ich ſah 
Dich oft an, und Du haſt es nicht bemerkt, Elja.“ 

„Ich habe es bemerkt!“ erwiderte ſie gereizt. 

Er lachte etwas verlegen: „Nicht / ungeduldig werden, 
kleine Elſa! Wir kommen dadurch nicht ſchneller vor⸗ 
wärts. Hinter Halle gebe ich Gas, daß die Zylinder 
berſten. Wir werden ſchon noch zur rechten Zeit ankom⸗ 
men. Wenn Du aber nicht gut gu mir bift, dann ſchaukle 
ich Dich wie in einem Nachtomnibus nach Berlin. Komm, 
gib einen Kuß!“ 

Sie ſtreckte ihr Kinn aus dem Schal heraus und bot 
ihm die Lippen, und er küßte ſie mit einem zaghaften Lachen. 

Oppen hatte es gar nicht eilig mit dem Weiterfahren. 
Er taſtete nach ſeinem Koffer, nahm die Brötchen und die 
Kognalflaſche heraus und bot Elja zu effen und zu trinken 
an. Sie wollte erſt trotzig ablehnen, dann aber griff ſie 
zu. Beim Anblick der Brötchen fiel es ihrem Magen ein, 
daß fie feit über ſieben Stunden nichts mehr zu fih ge 
nommen hatte. é 

Nach ein paar Minuten wandte Oppen den Wagen, 
und die Fahrt ging weiter. Er gab ſich wirklich alle 


Mühe, 


wird, daß die Regierung zur Ausführung des Geſetzes 
keine ſpeziellen Aemter ſchafft und 

keine neuen Beamten beruft. wird in dem Bericht aufrechterhalten. 

Der Senator Krzyzanowski vom Arbeitsklub beantragte die 

Ablehnung des Geſetzes, da es ſchädlich fei. Der Standpunkt des 

Senators Arzyzanowski wurde vom Senator Kasperowicz unter 

fügt, der erklärte. daß das Leben über dem Geſetz zur Tagesordnung 

übergeben werde. Nach den Schlußaus führungen des Bericht 

erſtatters wurde der Antrag auf Ablehnung des Geſetzes mit 47 
gegen 42 Stimmen abgelehnt. Das Geſetz nahm der Senat mit 

den entſprechenden Anderungen an. Im Namen der Verwaltungs⸗ 

und der Rechtskommiſnon referierte der Senator Kaſzuica vom 

Nat. Volksverband, nachdem die Novelle zum Geſetz über die zwang 

weiſe Pockenſchutzimpfung mit Kommiſſionsänderungen angenommen 

war, die Novelle zum Geſetz über den Oberſten Verwaltungsgerichts⸗ 

hof. Dieſes Geſetz wurde mit Kommiſſionsänderungen und einer 

Berbeſſerung des Senators Wurzel angenommen. Die Senats⸗ 

ſitzung wurde darauf mit einer Feſtſetzung der nächſten Sitzung auf 

den 18. Februar geſchloſſen. 

Von der Finanzkommiſſion. 

Die Seimkommiſſion für Finanzfragen hat die Regierungs vor ⸗ 
lage über die Befreiung der ausländiſchen Diplo⸗ 
maten auf Grund der Gegenſeitigkeit von der Pflicht 
der Zollentrichtung angenommen. Ein Antrag des Ab 
Socha vom Bauernbund über ** Vextreterwechſel im Verwaltungs⸗ 
rat der Poſtſparkaſſe wurde dem Abg. Byrka von der Plaſtenpartet 
zur Berſtändigung mit dem Seſmmarſchall überwieſen. In Sachen 
des Antrages des Nationalen Volksverbandes über die Regelung der 
Steuerexekutton wurde eine befondere Unterkommiſſion 
zur Vereinbarung der eingebrachten Entſchließungen eingeſetzt. 


Der deutſch⸗polniſche Grenzvertrag. 


Ein unterzeichnetes Abkommen. 

Am 27. d. Mts. iſt in Poſen durch den deutſchen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter Dr. Eckardt und den Be⸗ 
vollmächtigten der polniſchen Regierung Herrn Matthias von 
Koczorowski der deutſch⸗polniſche Vertrag g Regelung der 
. unterzeichnet worden. r Vertrag, der 
mit der Tätigkeit der deutſch⸗polniſchen Grenzfeſtſetzungskommiſ⸗ 
ie in Zuſammenhang ſteht, ift das Ergebnis längerer Verhand- 
ungen, die unter Mitwirkung der beiderſeitigen zuſtändigen Be⸗ 


hörden und nach Anhörung der beteiligten Kreiſe geführt wurden, 


Er enthält Beſtimmungen über Feſtſeßung und Veurkundung ſo⸗ 
wie über Kennzeichnung, Sicherſtellung und Unterhaltung der 
deutſch⸗polniſchen Grenze, über die Benutzung der Gre 

läufe und Grenzgewäſſer ſowie die Zuleitung von Waſſer d 
elektriſcher Kraft, ferner über die Abgabenfreiheit bei 
der Veräußerung von Grundbeſitz, der durch die 
renge durchſchnitten wird, ſowie allgemeine und Schlußbeſtim⸗ ; 


er Republit Polen. 
Um die polnischetfchechiiche Wirtſchaftsunion. 
Die „Lidove Liſty“ bringen eine Unterredung mit dem Führer 
der Chriſtlichen Demokratie, Abg. Chacinskt, der ſich für den Abſchluß 
einer polniſch⸗tſchechiſchen Wirtſchaftsunion erllärte. Der Abgeordnete 
0 55 è . en — ehe 
Frage entſprechende praktiſche B zu machen hätte. 
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jolen Vertreter des Kriegsmi 

den Verluſt wieder aufzuholen, aber es dauerte doch 
faſt * gen "E Halle erreicht hatten. Es war 
ein Viertel nach ein à 25 

Nun lag das Land weit und flach vor tinen. Sie 
fuhren wieder hinaus in die Nacht. Oppen kämpfte eine 
77 gegen die Müdigkeit, die ihn zu überfallen drohte. 

t zündete ſich eine 1 an und tat ein paar tiefe 
Züge. Dann gab er en und der Wagen ſchoß vor- 
wärts, als habe er bisher ftilgeftanden. Wie ein Mafi- 
nengewehr knatterte der Motor. Aber ganz ſorglos ſah 
Elja hinaus in die Nacht. Keine Gefahr gab es, ſo lange 
Konnis Hände auf dem Steuerrad lagen! 

Wie ein unendlicher Dom war der nächtliche Himmel, 
endlos dehnte ſich die Straße. 

„In welcher Richtung liegt Berlin, Konni?“ fragte 
ſie, als ſie Halle ſchon längſt hinter ſich hatten. 

Er wies mit der Hand ſtumm nach Nordoſten, und 
Eljas Augen ſuchten den Horizont ab, ob das Licht der 
Rieſenſtadt noch nicht ſichtbar würde. Aber noch lange, 
unendlich lange, wie es Elja ſchien, hatten ſie zu fahren, 
bis ſich die dunkelrote Glut am Himmel nicht mehr als 
Täuſchung, ſondern als Wirklichkeit erwies. Die Zeiger 
der Uhr eilten auf vier. Sie fuhren durch Nee 
Die Bremſen ſtöhnten auf, und langſamer fuhr Wagen 
nach Berlin hinein. i 

Die lange bezähmte und mühſam unterdrückte Unge 
buld regte fih wieder in Ela: „Ob fie noch beiſammen 
ſind bei Techmer?“ fragte ſie eifrig. „Konni, wenn 
wir fie alle noch beieinander finden — fie ſollen Augen 
machen, fage ich Dir! Solche Augen!” Und fie hielt die 
kreisförmig geſchloſſenen Finger vor das Geſicht. 

elier in der Nürnberger Straße, 
on als ſie über die 


Techmer hatte fein 
dicht am Reben Garten. 

Tauentzienſtraße fuhren, auf der ſich ſelbſt zu dieſer Stunde 
noch viele Menſchen drängten, äugte Elja empor, ob ſie 
Licht ſähe in den peppra i ppen lenkte den Wagen 
auf die andere Straßenſeite und hielt. Zornig ſchlu 
Glia mit ihrer Fauſt auf die Kühlerhaube: „Zu ſpät! 
Wir find zu ſpäk gekommen! Dieſe Schlafmützen!“ 


Gortſetzung folgt.) 


miniſteriums zur 
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Bea tenti eee, die pollliſche Ausſprache im Reichstag. 


Parleierklärungen. 


Staatsfabrik telephoniſcher und telegraphiſcher Apparate durch 
Beſtellungen im Auslande gehabt haben. ya 

Die polniſch⸗franzöſiſche Parlamentariergruppe. 

Geſtern mittag beriet der Vollzugsausſchuß der polniſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Parlamentariergruppe. Es wurde ein Entwurf für eine 
Denkſchrift in Sachen der Kandidatur Polens zum Völkerbunds⸗ 
rat verleſen. Der endgültige Text wird in einer Sonderſitzung 
des Komitees, die morgen, am Freitag, ſtattfinden ſoll, erledigt 
werden. Der 18. Februar wurde als Tag der feierlichen et 
nungsſitzung feſtgeſetzt. Die Gruppe zählt augenblicklich 48 Abs 
geordnete und 36 Senatoren. 

Die Rücktehr der Sowjetaus flügler. 

Die „Agencja Wihodnia” meldet aus Warſchau: Die polniſchen 
Abgeordneten, die die Reiſe nach Sowjetrußland unternommen haben, 
find geſtern nach Warſchau zurückgekehrt. Aus den Unterredungen 
mit ihren Kollegen zu urteilen, ift der agitatoriſche Zweck des Muga 
flugs volltommen erreicht worden. da Bißl mit Begeiſterung von den 
prächtigen“ Einrichtungen in Sowjfetrußland erzählt. 


Zur gerichtlichen Verantwortung. 


Das Kriegsminiſterium hat beſchloſſen. die Redaktionen der 
Blätter „Rzeczpospolita“ und ⸗Dzien Polski“ wegen Veröffentlichung 
einer tendinziöſen Nachricht über den Verkauf von 7000 Militär⸗ 
pferden zur gerichtlichen Verantwortung. 


Straßenbahnerſtreik in Warſchau. 


Der Berufsverband er polniſchen Vereinigung und der Klaſſen⸗ 
berband der Straßenbahnangeſtellten in Warſchau haben geſtern 
den Streik beſchloſſen. Dem Standpunkt dieſer Verbände haben 
ſich auch die Arbeiter, die zum chriſtlichen Verband gehören, ange⸗ 
ſchloſſen. Der Beſchluß iſt deshalb erfolgt, weil die geſtrigen Ver⸗ 
handlungen im Arbeitsminiſterium ſich zerſchlagen haben. Der 
Magiſtrat hatte, indem er den Abſchluß eines neuen Vertrages 
bis zum 1. März vertagte, nicht erwartet, daß die Arbeiter den 
Streik beginnen würden, um ſo mehr, als ein Teil der Straßen⸗ 
dahneinkünfte dem Arbeitsloſenfonds zugute kommt. Wegen des 
Streiks iſt in der Stadt geſteigerter 1 aneernerteir zu 
beobachten. In den Vorſtädten find die Polizeipoſten verſtärkt 
worden. * 


Vom Warſchauer Telephoniſtinnenſtreik. 


Der Telephoniſtinnenſtreik in Warſchau dauert an. Die Direktion 
hatte geſtern vormittag mitgeteilt, daß die Angeſtellten um 3 Uhr 
nachmittags die Arbeit aufnehmen ſollten, da ſie ſonſt der Kündigung 
gerärtig fein müßten. Als um 3 Uhr nachmittags der Streik nicht 

igelegt war, ordnete die Direktlon in einem Rundſchreiben die Ent⸗ 
— Bea Die Kündigung hatte die Einſetzung des Militärs 
nur Fo l 


verbot amerikanischer Miſſtonsreiſen 
in die Mongolei.. 


Moskau, 27. Januar. (Aſien⸗Oſteuropa⸗Dienſt.) Aus Urga 
wird gemeldet: Die kran sch Regierung teilt mit, daß ſie das 
Erſuchen der amerikaniſchen Botſchaft in Peking um eine 
Einreiſeerlaubnis für amerikaniſche Miſſionare nach der 
Mongolei abgelehnt hat. Einer beſonderen Regierungsver⸗ 
ordnung zufolge ift amerikaniſchen Staatsangehörigen die Gin- 
reiſe nach der ngolei für das ganze Jahr 1926 über 
haupt verboten worden. 

auf Engländer und Franzoſen in Anwendung ge⸗ 
t werden. In Moskauer Regierungskreiſen erwartet man 
einen amerikaniſchen Proteſt bei dem Sowjetbotſchafter in Peking, 


chan. 
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Chamberlain und Briand. 


Die Pariſer Ausſprache. 
Ge war von offizieller Seite beſtätigt worden, ſchreibt der 
— Nide Korref f nt, des a ae: 158 Auſten 
Chamberlain bei feiner Beſprechung mit Briand fol- 
gende brei Punkte erörtern werde: 


1. die bò ene Ver 
tenden 4 rg N 


iebung der vorberei⸗ 


8. die Reduzierung der alliierten Rheinland⸗ 
% 24 ſo ſtehe 
nit 3 anbelangt, fo England nicht auf dem 
Standpunkt, daß die Beſatzungsarmee au 38000 Mann reduziert 
werden m ff e, wie man es deutſcherſeits wünſche; a its 
befämpfe man aber auch die franzöſiſche Theſe, weil kein 
Grund vorhanden fei, die Zahl der Truppen der alliierten Be- 
gsarmee in der zweiten und dritten Zone zu erhöhen. 
land meine, in den beiden verbleibenden Rheinlandgonen 
der Beſatzun ee die gleiche wie vor der 
u mun 3 ein müfle, und be, in einem ſolchen 
logiſchſte und befte Löſung zu ſehen. Man 
wie in Berlin wieder einmal übertrieben. 
r nach Köln entſandte 
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Painlevé über die Umbildung in der Armee. 


Paris, 28. inlebe 
abend rnali 


die 
Kölner R 


racht werden I 
Armeeſtatut n 
jolen. Der erſte behandelt den Aufbau der Armee, der zweite 
die a der Kadres und Effektivbeſtände, der 
dritte die Relrutierung. Eine erung des Aufbaus der 
Armee ſei notwendig, um die Herabſetzung der Dienſtzeit, die vom 


2 Programme 


um 
6, 8: 99 


— 


kriſe vorzugehen. 


Gleiche Maßnahmen follen inş 


KEINO APOLLO 


Vom 29. Januar bis 4, Februar 1926. 


in „Peter Pan““ hin Mar 
Die Seelen in Flammen“ 


Die Reichstagsſitzung wurde eingeleitet durch einen p habe. 


völkiſchen Antrag, mit der Ausſprache über die Regierungs⸗ 
erklärung zugleich auch die Erörterung eines völkiſchen Antrages 
zu verbinden, der darauf hinausläuft, angeſichts der allgemeinen 
Wirtſchaftsnot die Zahlungen aus dem Dames- 
Plane einzuſtellen und den Eintritt in den Völkerbund 
nicht zu vollziehen. Dem Antrag konnte nur Folge gegeben 
werden, wenn von keiner Seite des Hauſes Widerſpruch erfolgte. 
Da aber dieſer Widerſpruch erhoben wurde, mußten die 
Völkiſchen enttäuſcht dar auf verzichten, ihren über den 
deutſchnationalen! 
die zu Reſonanz zu verſchaffen. i 

ie eigentliche Ausſprache über die Regierungserklärung 
wurde wider Erwarten nicht durch den Sprecher der ſtärkſten 
ene dem von den Sozialdemokraten zum Redner beſtimmten 
Abgeordneten Hermann Müller, eingeleitet, ſondern durch die 
gemeinſame Erklärung der Regierungspar⸗ 
teien, die Abgeordneter Fehrenbach vortrug. In dieſer 
Anderung lag vielleicht die Abſicht, die geſtrigen Ausführungen 
des Reichskanzlers von vornherein durch eine deutlichere Sprache 
5 er und ſo eine andere Grundlage für die Ausſprache zu 
ſchaffen. 

Fchvenboch begann mit der Verſicherung, daß ſich die Regie⸗ 
rungsparteien der Größe der Verantwortunih bewußt feien, die 
ſte mit der Regierungsbildung übernommen hätten. Einigen 
Eindruck machte es, als Fehrenbach betonte, daß die Regierungs⸗ 
parteien entſchloſſen feien, auf dem Wege, den die Vexfaſſung 
borjehveibe, gegen die Volksnot und die Wirtſchafts⸗ 
: | In Bezug auf die Außenpolitik be⸗ 
ſchränkte ſich auch Fehrenbach auf einen Hinweis auf die Kanzler⸗ 
rede vom November und die dort dargelegten Ziele der Locarno⸗ 
Politik. Mit Genugtuung begrüßten es die Regierungsparteien, 
daß Verhandlungen über die Herabſetzung der Beſatzung 
mit den beteiligten Staaten eingeleitet ſeien. Die weiteren 
Ausführungen Fehrenbachs, die ſich vor allem auf das wirt⸗ 
ſchaftliche Gebiet bezogen, auf das Kreditweſen, die Förde⸗ 
rung der Landwirtſchaft und die ſozialpolitiſchen Fragen, blieben 
auf den Tribünen größtenteils unverſtändlich, da auch das 
wiederholte . des Präſidenten Löbe nicht imſtande war, 
die im Haufe herrſchende Unruhe zu dämpfen. Beifall aus 
den Reihen der Mitte war das Echo der Erklärung der vier Koa⸗ 
litionspartefen. 

Nach Fehrenbach beſtieg Hermann Müller (Soz.) die 
Tribüne. Er reg es zunächſt, daß die kabinettsloſe Zeit vor⸗ 
über ſei. Ein Zuruf aus den Reihen des Zentrums machte die 
Sozialdemokratie dafür verantwortlich, daß die Kriſis 
ſo lange gedauert und ſchließlich dieſe Löſung gefunden 


Lande gefordert wird, durchführen zu können. Doch dürfe dieſe 
Herabſetzung nur in dem Maße erfolgen, a die Widerſtands⸗ 
kraft der Nation EE jeden Angriff erhalten bleibt. Das Geſetz 
jei von Marſchall Petain unter Mitarbeit des Generalſtabs⸗ 
chefs im Kriegsminiſterium ausgearbeitet worden und einſtim⸗ 
mig vom Oberſten Kriegsrat angenommen worden. Seit Frie⸗ 
densſchluß ſei Frankreich mit der Herabſetzung der Offenſivtruppen 
vorangegangen. (?) Es habe feine Friedenseffektivbeſtände 
1 De Dienſtzeit von 3 Jahren auf 18 Monate herab⸗ 
ge etzt. 


a 


erabſetzung der Rüſtungen eingetreten (?), d 
demnächſt auf der Abrüſtungskonferenz beſprochen werden 
ſollen. Wenn aber Frankreich zu den von den Völkern über⸗ 
nommenen Verpflichtungen auch Vertrauen habe, beabſichtige es 
doch keineswegs, feine Widerſtandskraft gegen jede Art von An⸗ 
griff zu verringern. 


deutſches Reich. 


Luther Mitglied der ſchwediſchen Akademie 
der Wiſſenſchaften. 
Stockholm, 28. Januar. (R.) Die Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften hat zum Mitglied den Reichskanzler Dr. Luther gewählt. 


Lahmlegung des Hamburger Seeſchiffverkehrs 
durch Nebel. 

Hamburg, 28. Januar. (R.) Der Seeſchiffverkehr auf der Elbe 
und im Hafen ift durch ſtarken Nebel vollſtändig lahmgelegt. 
Seit heute nacht 12 Uhr iſt kein Schiff angekommen, noch abgegangen. 
Auch das Verholen von Seeſchiffen mußte eingeſtellt werden. 
Der Verkehr auf der Unterelbe ruht faſt vollſtändig. Von 
der Elbmündung wird ebenfalls ſtarker Nebel gemeldet. 


Wieder ein deutſches Schwurgericht in Aegypten. 


Aus Kairo wird gemeldet, daß am 2. Februar ein Schwurgericht 
tagen wird, das gegen zwei deutſche Seeleute verhandeln ſoll, die 
einen reichen Syrier ermordet haben. Das Schwurgericht wird ſich 
aus Deutſchen zuſammenſetzen, die dort wohnhaft find. Deutſchlands 
Kapitulationsrechte, die durch den Friedensvertrag von Verſailles ners 
nichtet und aufgehoben waren, ſind nach langen Verhandlungen wie⸗ 
der hergeſtellt worden. Zum erſten Male wird ſeit Ausbruch des 
Weltkrieges ein deutſches Schwurgericht in Aegypten tagen. 


Exploſion in einer Pappenfabrik. 

In dem zu der Hirſchberger Pappenfabrik gehörenden Marien- 
werk erfolgte. wie aus Arnsdorf gemeldet wird, eine furchtbare 
Exploſton, die jedoch zum Glück keine Menſchenleben 
forderte. Die meiſten Arbeiter hatten am frühen Morgen nach 
dem Schichtwechſel die Fabrik verlaſſen, als ein Zylinder einer 
Pappenmaſchine explodierte. Ein Mann wurde verletzt. Das Ge⸗ 
bäude der neuen Fabrik ift vollſtändig zerſtört. Der Materialſchaden 
iſt ſehr erheblich, doch durch Verſicherung gedeckt. . 


Aus anderen Ländern. 


Ein Auto vom Eiſenbahnzuge erfaßt. 

Aus Bibiers wird gemeldet, daß auf dem Wege nach Born ein 
Auto aus Malmedy, das mit drei Perſonen beſetzt war, von einem 
Güterzuge erfaßt und etwa hundert Meter weit geſchleift wurde. 
Einer der Inſaſſen war ſofort tot, eine andere Perſon erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß ſie denſelben im Krankenhauſe erlegen iſt, während 
eine dritte Perſon rechtzeitig aus dem Auto ſprang, um dem Unglück 
zu entgehen. 


— . ——— 


Ein Filmspiel von Liebe und Tod. 


Vorverkauf 12—2 Uhr. 


ntrag hinausgehenden Forderungen ſofort noch 


Um noch weiter zu gehen, ſei Frankreich für pr ſchweres Förderkorbun 


chenspiel nach J. M. Barrie 
(für Jugendliche gestattet) 


Die Erwiderung Hermann Müllers, die die Schuld von 
den Sozialdemokraten EEE AA verſuchte, klang 
nicht fehe überzeugend. Dann wendet ſich der ſozialdemokratiſche 
Redner den außenpolitiſchen Fragen zu. 


IE A 181 
Die Preſſe zur Lutherrede. 

Die Morgenblätter nehmen zu der Programmerklärung des 
Reichskanzlers ausführlich 8 der Die einzelnen Programm⸗ 
punkte erfahren dabei, je nach der Parteizugehörigkeit des Blattes, 
eine verſchiedene Beurteilung. Allgemein ſind jte ſich aber dar- 
über einig, daß fi” Dr. Luther ſehr vorſichtig ausgedrückt 
habe. In der Beurteilung der Zukunft des Kabinetts halten ſie 
ſich ſelbſt nach dem Vorliegen des deutſchnationalen Mißtrauens⸗ 
antrages ſehr zurück, weil immer noch mit einem Kompromiß 
gerechnet wird, da die Mehrheit des Reichstages eine Auf⸗ 
löſung nicht wünſche. 

Die, ede die Erklärung kurz und ſachlich, 
offenkundig beſtrebt, das Regierungsſchiff vom Stapel in die 
Mitte des Waſſers zu leiten, ohne gleich am erſten Tage links 
oder rechts anzuecken. í ; f 

Die „Tägliche Rundſchau“ ſagt, die Rede des Reichs. 
kanzlers jei in ihrem Aufbau und ihrem Duktus Lutherſches 
Eigengeſetz. Das bedeute, daß ſie ſachlich und nüchtern ſei. 

Das „Berliner Tageblatt” hält die Annahme des 
deutſchnationgren Antrages, ihren Antrag gegen den Eintritt in 
den Völkerbund mit in die allgemeine politiſche Debatte einzu⸗ 
beziehen, für ein Symptom der Stimmung. s i 

Auch die „Voſſiſche Zeitung“, die meint, Luther habe 
nur mit dem finang- und wirtſchaftspolitiſchen, ſowie dem ſozigl⸗ 
politiſchen Teil ſeiner Rede die Linie der Mitte eingehalten, hält 
die Schlappe der Regierung für ein Warnungszeichen. u 

Der Vorwärts” nennt das Programm der Regierung 
dürftig. Vor allem die Erklärung über den Völker bund fer 
nicht Aug geweſen, um der neuen Regierung auch nur in dieſem 
Punkte die Zuſtimmung der Sozialdemokraten zu ſichern. 

Der „Börſenkurier“ meint: Das neue Kabinett habe 
ſich 4 — — Fre gen. vorgeſtellt. Die Erklärung ſei voll 
ewollter Nüchternheit. À 0 
hi Der 8 ſagt, die Rede Luthers ſei matt 
und luſtlos geweſen. x 

Bie 8 10 1 Y nennt ſie ausweichend und nichts⸗ 
ſag | 


end. "s 
Die „Deutſche Tageszeitung“ fogt, die Schwäche der 
Regierungserklärung ſei das bild der een ſelbſt. Die 
Einſtellung weiter Kreiſe der politiſchen Rechten ſei die Einſtel⸗ 
lung kritiſcher Vorſicht. . 
Die Verkehrsunfälle in London. 

London, 28. Januar. (R.) Während des letzten Vierteljahres 
1925 find im Londoner Straßenverkehr 222 Perſonen getötet und 
23 038 verletzt worden. Die Opfer verteilen ſich wie folgt: Omni⸗ 
buffe 32, Straßenbahn 10, Autodroſchken 9, Privatautos 58, Luft⸗ 
fahrzeuge 76, Motorfahrräder 21, Pferdfahrzeuge 11. 


Förderkorb⸗Unglück. 
In der Nähe von Terrant⸗Clermont ereignete ſich ein folgen⸗ 
lück. Ein Förderſtuhl der mit zwölf Arbeitern 
beſetzt war, ſauſte in dee Tiefe und konnte durch die Bremfe nicht 
aufgehalten werden. Der Fall in den Schacht hinunter war fürchter⸗ 
lich. Einer der Bergleute war ſoſort tot. drei andere lebensgefährlich 
und alle anderen minder oder mehr verletzt. è 


Letzte Meldungen. 


Ein Proteſt gegen die Steuerpolitik 
der franzöſiſchen Regierung. 

St. Etienne, 28. Januar. (R.) Die hieſigen Kaufleute und 
Induſtriellen überreichten dem Präfekten einen Proteſt gegen die 
übertriebene Steuerpolitik der Regierung, be⸗ 
ſonders gegen die Umſatzſteuer und die Höhe des Zins fußes 


für die Anleihen. Sie drohen mit einem allgemeinen 
Stenerſtreik. ; y ; 
Einigkeit. 
Paris, 28. Januar. (R.) Eclair” und „Avenir“ haben 


beſchloſſen, ſich unter dem Namen „Avenir“ zu vereinigen. 


Die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Schuldenverhandlungen. 

Paris, 28. Januar. (R.) Die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Schul⸗ 
denverhandlugen über die Schuldenregelung werden erſt zwiſchen 
dem 12. und 15. Februar in Paris beginnen. 


Hafenbrand in Suchunkale. 

Moskau, 28. Januar. (R.) Im Hafen von Suchunkale iſt ein 
Brand ausgebrochen, der 24 Stunden dauerte. Der angerichtete 
Schaden wird auf 1 Million Rubel geſchätzt. Einige Hafengebände 
und größere Mengen von Waren verbrannten. 

Amundſens Polarexpedition. 

Moskau, 28. Januar. (R) Der Führer des italieniſchen 
Luftſchiffes, mit dem Amundſen feinen Polarflug ausführen will, 
Hauptmann Robile, hat nach Verhandlungen mit den Moskauer 
Regierungsſtellen beſchloſſen, daß das Luftſchiff vor dem Polarflug 
in Gatſchina bei Leningrad landen fon. 

Aus Syrien. 
; Beirut, 28. Januar. (Havas.) Die nengewühlten Abgeord⸗ 
neten von Alexandrette und Antiochia verlangten von dem Ober⸗ 
kommiſſar de Jouvenel in einem Schreiben die Autonomie 
für ihre Bezirke und ihre direkte Unterſtellung unter frangö⸗ 
ſiſches Mandat, unabhängig von der ſyriſchen Regierung. 


Unfall eines amerikaniſchen Zerſtörers. 


San Francisco, 8. Januar. (R.) Auf dem amerikaniſchen 
Zerſtörer „Farragut“ explodierte ein Geſchütz. Drei Mann wir- 
den getötet, ſechs verwundet. 8 


Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
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—Voſener Taaoblaft. z 


Wichtig für Gutsbeſitzer 


dle die Anwendung der Agrarreform befürchten! | 4 
Tauſche ein ſchönes, fchulden- | 


* z » s 7 
ireis Hausin Poznan 
(frühere Neue Gartenſtr) nahe Straßenbahn, Botaniſcher Garten. 

gegen ein ca. 1000 morgen großes Gut N 

mit gutem Boden und Gebäuden um. 

Eine 5⸗, evti. 7-Zımmerwohnung wird frei. 5 
Offerten unter T. 3053 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 8 
— —ͤ . —xj1— 


Sah nicht minderwertige Fabrikay, 


A täglich frisch N 
G Nonfekt, Marzipan, Teegebücke $ 
& Schokoladen- uand. Früchte-Bonbons A 


Poznać, Aleje Marcinkowskiego 6 

; (an der Post). 

W Spezialität der Firma: Bobonnieren 
UN in vorüehmer Ausführung y 

nnd allen Preislagen. B 
N Gegr. 1%1. á 


Poznan-Wilda 
ji ulica Traugutta 9. 
4 Haltestelle d. Straßenbahn 
ul. Traugutta, Linie 4). 


den Mostrich des 


Verlangen dle 
Feinschmeckers! 


überall 


KES 


W, Palermo“ Poznan, Szewska J. 


D Spielplan des „Tealr Wielti“. 

5 ; ie | Donnerstag, den 28 1. abends 71/.: „Der Gvangefi- 

Ee mann“ (zum 9. Male). ° 
f | Freitag, den 


I Ani Par 
A srabrlenkmäler | mern 


Hand Grabeinfassungen 


in allen Steinarten. 


Am 24. d. Mts., früh 5% Uhr, entſchlief ſanft unfer hoch⸗ 29. 1. abends 77 „Eros u. Pſuche 


Ri f Sohalttafeln, Waschtisch- 5 verehrter Chef, der 5 A RT (um ke DA) „ 
aeg eee, Be 34 „ e e e un 
r 1 BAR B tly a . 0 be; m 

 AufWunseh Kostenanschläge B| ede 10 ale). e eee 
montag, den 1. 2. abends 7 ½: „Die hugenoften“. 

dienstag. den 2. 2. nachm. 3: „Tosca“ Preiſe ermäß.) 

: dienstag. den 2. 2, abends 7%: „Eros u. poche“ 

* 2 95 \ (zum 3. Male). 
Landrat a. D. NEUER 


neuer Typ, deutsches 
oder gleichwertiges Fa- 
his brikat, zu kaufen ge- 

sucht. Offerten unter 


30 pF. „c. 2860% an Ann. 


Exped. Wallis, Torun. 


Wir verlieren in dem Berſtorbenen einen edlen, gütigen 
und allzeit gerechten Vorgeſetzten, deſſen Andenken nie in unſeren 
Herzen erlöſchen wird. 


Die Beamten und Gutsleute d 


N FM 


M 
\Wiederholt 
bitten wir höflichſt, die in der Miffagszeit von 
12—2 Ahr geöffneten Kaſſen unſeres Kinos 


p benngen, um den jpäteren Andrang zu vermeiden, 
er Film „Der Graf von Monte Chriſto“ wird 
| 


nur bis Sonntag vorgeführt. 


es Milergules Oöniſztzewo. 
BE — m Die Direktion des Teatr Palacowy. 


Ne, 


Runkelrüben 


(gelbe Eckendorfer) meiſthletend, zur Verladung bei froſtfreiem 7 
iter. Angebote an R. Tiebel, Jozeſowo b. Cubofz, 
pom. Miedzuchod. Mae Pi 


mit läng. Praxis im Beruf ſucht noch einige Kunden 
unier kulanten Bedingungen. Angebote auch von augs 
wärtigen Firmen unter L. 3055 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Zeilſchriflen, Journale, 


ie etwa nicht mehr gewünſcht werden find. iets 


POSENER, BACHDLEREIN. 


PFraitag, dan 5. Februar, abends 7% Uhr 
tm großen Saale des Sogl. Dereinshauses - 


Fröhliche Musik. 


Heute früh verſchied unerwartet mein geliebter 
Sohn, unſer guter Bruder, Schwager und Onkel 


Georg Hecker 


im Alter von 33 Jahren. 
Dies zeigt in tiefem Schmerz im Namen der 
Hinterbliebenen an 


Hertha Hecker, geb. Elbe. 
Trzebowa p. Kozminiec, den 27. Januar 1926, 


Die ein ja findet Sonnabend nachm. 3 Uhr von 
der Friedhofskapelle Krotoſzyn aus ſtatt. 


Mozart: Dorfimusikanten-Sextett, 
Schubert: fiochzeitbraten, 
Beethoven: Flöten-Serenade, 
: Bauern-Cantate. 
Eintrittskarten zu 5, 3, 1% zł in der Sogl. 
Dereinsbuchhandiung. Texte; 50 Groschen. 


Langjähriger, bilauzſicherer 


8 | Hauptbuchhalter. Steuerfachmann 


empfiehlt ſich zur Anlage und ührung kaufm. Bü er, 
a er bzw. Reviſion von Bilanzen, Kajetany von 
( Steuer⸗Deklarationen und Reklamationen 

Offerten erbeten unter P. 2927 an die 


14 Tage v. Ablauf d. ftalendervierteijahres 

abzubeſtellen. Erfol it dies nicht. läuft d. Abonnement . 

ein Vierteljahr weiter. N 

Derſanb buchhandlung der Bed Ä 
DRUKARNIA CO CORDIA, 2 


POZNAN, ul, zwierzyniecka 6, 


er Art uſw. Gef, 
e 


Aus ſchnet en Aus chneiden! Junger Mann, 26 J. alt, Ausſchneiden! — 
Achtung! mit gutem Cheat ee. Poſtbeſtellung. 
> f La ährfi 
nn bas bse, nat peaa aat aisada Lebensgefährtin ] antas Borem 


en in Aantholz für kleinere und geößere gleichen Standes 18—924 &. 
a Neubauten laut Holzliſte an E ale y 10—25 Taufend x 
Vermögen, um ſich ſelbſtändig 


Dampfſägewerk der Herrschaft Stawiany, u maser. 2. ene g 


den. 
p. Rejöwiec Boznansti, Bollbahnſtation Stawiany „„ 


(Strecke Gulezno Stoth). wirtſchaftlichen Betrieb ers 
panat Eruſtgemeinte Off. 
m 


Wegen Pachtabgabe zan Verkauf: zitat ar u 


Bl. za richten. 


Unterzeichneter beitellt hiermit 


i Bojener Tageblatt (Poſener Warte 
x für die Monate 


Februar und März 1926 


Name „••5656—•⸗eL:eñ % n 2 2 5 2 7 Per 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 

1 Poſener Tageblatt Poſener Warte) 
X für den Monat Februar 1926 
Name 


4 e e een e 6 
d a em „ Heiß: : 
| tom 1917, neu), De Eichenipeichen 
| 1 kompl. Strohpreſſe (Schulz), U. 8 chm Eſchenbohlen 


„eee „„ „ 0 25 


Poftbe ſtellung. E Breiter, Schalbretter, Rantholy für Banzweche ſribilbung. fücht pajfenbe 


Wohnort „ % %%% % „%% eee * 


Poſtanſtalt — ee ect —[p— o » 
$ 1 u: 


* Wohnort % „„ 


Poſtanſtalt 


1 Jagdwagen und Bretter 
1 Coupe, wenig gebraucht, 1 Dogcart. verräuflich 


Dominium Brzoza, Kr. Krotoszyn. Eggebrecht — Wieleń, 


„„ 


A Straße „ RES e e 


NN er 
22922 


E 


Freitag, 29. Janna 


r 1926. | o 


ener Tageblall. 


Beilage zu Nr. 23, 


genommen wurde; vom Boden des Hauſes ul. Skarbowa 7 (frt. 
Luiſenſtraße) Wäſche im Werte von 100 21; aus einem Geſchäfts⸗ 
lager des Hauſes ul. 27. Grudnia (fr. Berlinerſtraße) elektriſche 
Birnen im Werte von 235 21; bei einem Friſeur in der ulica 
Wielka 15 (fr. Breiteſtraße) ein Damenmantel von grauer Farbe 
mit Kaninchenfell im Werte von 150 zł; aus einem Geſchäft in 
der Schützenſtraße 3 nach dem Einſchlagen einer Scheibe Zucker⸗ 
waren in größerer Menge. 

x Herrenloſes Fahrrad. Im Zimmer 37 der Kriminalpolizei 
lagert ein Herrenfährrad ohne Fabrikmarke mit der Nr. 284 177, 


Ci 


K 


Die Vorkriegsnoten. 
Immer wieder muß darauf hingewieſen werden, daß die 
Vorkriegsnoten vollſtändig wertlos geworden ſind. 
So traurig dieſe Tatſache iſt, weil ſie auch den Armſten ſeiner 
ſchwer erworbenen Erſparniſſe beraubt, muß doch davor gewarnt 
werden, gewiſſenloſen Demagogen zu glauben, die immer wieder 
mit den Phraſen, „daß die Aufwertung vollzogen werden muß“, 
gutgläubige Menſchen einzufangen ſuchen. Es handelt ſich dabei 
immer nur um Perſonen, die die Armut der Armen ausnutzen 
wollen und die nichts weiter beabſichtigen, als von den gezahlten 
„Mitgliederbeiträgen“ ſich ein angenehmes Leben zu machen. Die 


pA zè > 92 KN X - 1 r $ 
Eine feieclihe Löſung des nuſſiſch⸗ 
chineſiſchen Konfliktes. 

Wie die Telegraphen⸗Agentur der Sowjetrepublik aus ſicherer 
Quelle mitteilt, wurden in den letzten Tagen vom ſowjetruſſiſchen 
Generalkonſul in Mukden und dem Außenkommiſſar der chineſiſchen 
' Oſtprovinzen ein Abkommen unterzeichnet, deren weſentlicher In⸗ 

hält folgender ijt: Der Direktor der Oſtchinabahn, Iwanow, ſowie 
alle Beamten und Arbeiter, welche von den mandſchuriſchen Be⸗ 
hörden anläßlich des Konflittes wegen der Oſtchinabahn verhaftet 
urden, werden freigelaſſen; nach der gde b aller 
erhafteten wird der normale Eiſenbahnberkehr wiederhergeſtellt; 


am Sitz mit der Aufſchrift Lohmann. 
x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Don- 


777575 A . : Art und Weiſe, wie in der Frage der „Aufwertung der Vorkriegs⸗ en r 1.04 Mete te Aib. 
RN Militärtransporte erfolgen auf Grund der Bperinen Beſtimmun⸗ noten“ gearbeitet wird, grenzt nahezu an groben Unfug. Es folte 1 89 5 e ee a ch 5 5 . Ik 
geen, d. h. auf Kredit, welcher durch den auf die chineſiſche feiner der Geſchädigten ſich durch trügeriſche Hoffnungen einfangen 5 $ stag, [ 


Regierung entfallenden Teil der Einnahmen der Bahn gedeckt 
wird; die Schutztruppen werden ebenfalls auf Grund der bis⸗ 
erigen Beſtimmungen befördert; künftighin muß die Beförderung 
von Militär in genaueſter Übereinſtimmung mit der für die Oſt⸗ 
cgchinabahn beſtehenden Verkehrsordnung erfolgen; die Frage der 
Entſchädigung für die durch Maßnahmen mandſchuriſtiſcher 
Behörden während des Konfliktes angerichteten Schäden wird 
gegenwärtig beraten und wird den Gegenſtand eines weiteren ge⸗ 
meinſamen Beſchluſſes bilden. Das Volkskommiſſariat des Aus⸗ 
wärtigen erhielt bereits die Meldung, daß die Freilaſſung Iwa⸗ 
-Noms erfolgt und mit der Freilaſſung der übrigen Verhafteten 
degonnen ift. Die Sowjetregierung wird die genaue Einhaltung 
des Vertrages über die Oſtchinabahn und deren Status ſowie die 
volle Wiederaufnahme der Tätigkeit der Arbeit und des übrigen 
Öffentlichen Betriebes an der Oſtchinabahn aufmerkſam verfolgen. 
Andere mit dem Konflikt zuſammenhängende Fragen werden den 
aN genſtand weiterer Verhandlung bilden. Somit kann eine 
friedliche Löſung des Konfliktes an der Oſtchinabahn als 
gie ſichert betrachtet werden. 


In kurzen Worten. 


, In einer Kohlengrube in der Nähe von Neweaſtle ereignete ſich 
din Grubenunglück, dem 12 Arbeiter zum Opfer fielen. 


* 
Nach amtlichen Quellen wird die engliſche Flagge am 30. Januar 
d. 38. in Kö Un niedergeholt werden. 


* r 
Der italieniiche Geſandte ift von Berlin Rom abgereiſt, 
wohin ihn Muſſolini berufen hat. K vr 


. Das zur Hitfelelſtung nach der Oſtſee entfandte Linienfchifi ! 
g ift nach der Heimat berufen worden, da die Eisverhältniſſe 
ts mehr befürchten laſſen. 


laſſen, die letzten Endes nur noch ſehr viel Geld koſten, das in 
anderen Dingen beſſer angelegt iſt. 
—————5ri᷑ißꝓł6ʃ—⸗. auuu 

s. Ernennung. Zum amtlichen Chemiker für menſchliche Leichen⸗ 
teile. Nahrungsmittel, Die, Farben und Schmieren wurde vom Land⸗ 
gericht Dr. Antoni Seyda ernannt. 

s. Zur letzten Ruhe. Die Beerdigung des Buchdruckerei⸗ 
beſitzers Bernhard Mils ki fand geſtern nachmittag unter ſtarker 
Beteiligung ſtatt. Der Geſangverein „Echo“ ehrte den Dahin⸗ 
eſchiedenen durch Geſänge, die Exporte hatte Propſt Putz bon 
er St. Adalbertkirche. 

x Papiergeld und Bakterien. Ein gefährlicher Bazillenträger 

in unſerer Zeit iſt das Papiergeld. Das hat man ſchon längſt feſt⸗ 
geſtellt. Als man vor einigen Jahren in Italien einen Ein⸗ oder 
Zwei⸗Lire⸗Schein einer Unterſuchung unterzog, kam man zu dem 
Ergebnis, daß fih auf einem ſolchen Geldſchein durchſchnittlich 
100 Millionen Bakterien befanden, zuweilen wuchs die Zahl bis auf 
150 Millionen. Deshalb iſt jedem, nachdem er mit Papiergeld zu 
tum gehabt hat, zu raten, die Hände mit Seiſenwaſſer zu waſchen. 
Bei Kindern ſollte man darauf ſehen, daß ſie nicht eher das Butter⸗ 
brot eſſeu, bevor ſie die Hände gewaſchen haben. 
. 8 Seltene Naturerſcheinung. Am Dienstag gegen 8 Uhr 
abends zeigte fih am nördlichen Himmel der Reflex der Polarmorgen⸗ 
röte. Allgemein hielt man die intenſive Morgenröte für den Wider⸗ 
ſchein eines großen Brandes. 


„Peter Pan“ im Kino Apollo. Die Direktion des Kinos 


uſw. erge laſſen zu einer internen Vorführung des ameri⸗ 
kaniſchen ilms einer engliſchen Legende „Peter 3 bi 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Freitag, den 29. 1. 26. Verein Deutſcher Sänger: 8 Uhr abends 
Uebung. Daran anſchließend Monats⸗ 
verſammlung. 

Sonnabend, den 30. 1. 26. Ev. Verein junger Männer: 7 Uhr abends 
Turnen, 9 Uhr Wochenſchlußandacht. 

Sonntag, den 31. 1. 26. Ev. Verein junger Männer: Familien⸗ 
abend. 

a Der Poſener Ruderverein Germania veranſtaltet Mitte 
Februar in feinen Bootshausräumen ein Kappenfeſt mit 
Jahrmarktsrummel. Da die Veranftaltungen der Germania an 
Urgemütlichkeit 1 — zu wünſchen übrig laſſen. dürfte mit einem 
vollen Erfolg des Abends zu rechnen ſein. 


Gottesdienſt⸗Ordnung der deutſchen Katholiken. 
Vom 31. Januar bis 6. Februar. 
Sonntag, ½8 Uhr Beichtgelegenheit; 9 Uhr Predigt und Amt; 
3 Uhr Roſenkranz, Predigt und Segen. — Montag, abends 5 Uhr 
Beichtgelegenheit. — Dienstag (Feit Marla Lichtmeß), 148 Uhr Beicht⸗ 
gelegenheit; 9 Uhr Predigt und Amt; 3 Uhr Roſenkranz, Predigt 


l 


15 


* 


Freitag ift Herz⸗Jeſu⸗Freitag. — Sonnabend, 5 Uhr Beichtgelegenhelt. 


desmordes wurde eine Frauensperſon verhaftet. re 
nahme ſteht im Zuſammenhang ad einem Kindesleichen unde in 


dieſer Tage eine hieſige deu Arbeiterfamilie durch einen 
8 e 10 19 un der Wert 


ee ein gehe i werde 
5 e e ee e ee e a VV 

Wie aus Budapeſt gemeldet wird, wurde der Felbbiſchof Zadra⸗ lebt | |ebeneinhalb Jahren, erhie in : 

bee; feines Amies enthoben. det | eine Karte mit kurzem Neujahr ß aus Frankreich, leider 

” ädjtigen Kindern einer Familie Dar- nähere Orts⸗ und ſonſtige N Aus dem Poſtſtempel ijt nur 
i Der Präfekt von Konſtantinopel ift aus Geſundheitsrückſichten ling, di thauſes zu überreden wei, das 1 pa orari nechin möch 45 Anhalt fir den Regi ar 
feines Poſtens enthoben worden. 8 denen davonftiegt, um im Lande der glüd | ifern, 10 dehnt Dee Ungern baben abet dach DR e 
Der Beſchluß Ameritas zum Beitritt in den Weltgerichtshof eit, daß der lange Betrauerte ſich noch am Leben befindet unh 


te wohl bald Näheres erfahren werden. i 

* Inowrockaw, 25. Januar. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß, 

fangen vom 1. 5. Mts., der Pakis fürt R RS Bei 80 gr 
auf gr das Kubikmeter herabgeſetzt wurde. r Verbraucher 
dagegen, deren monatlicher Verbrauch fih auf mehr als 10 600 
Kubikmeter beläuft, wurde der Preis von 25 auf 20 gr herabgeſetzt. 
Be chmin, 27. uar. Vor eini 
Feue en e g rows it in Wielowies eine Scheune 
mit Roggen und Stroh. Man nimmt Brandſti ng an. 


Wurde mit 68 gegen 26 Stimmen angenommen. 


Aus Stadt und Land. 

ii Poſen, den 28. Januar. . 

ka Neue Paßbeſtimmungen für Auslaudsreiſen un 

And. Warſchauer Blattermeldungen zuſolge, am 26. b. Mis. in Krait N 

getreten. Die Grenze des Monatseinlommens, die für in Trauer perzehrenden Eltern und bon de 

die Erlangung eines ermäßigten Paſſes maßgebend ift wurde von Ben b während Peter Pan in ſein 

300 auf 600 zł erhöht. Der billige Paß koſtet 20 zt, wird aber, | © r Gegenwärtig auch in Deutſchla 
worauf ausdrücklich hinzuweisen ift, nur ſolchen Auslands f 

teifenden mit einem Monatseinkommen bis zu 600 2k bewilligt, 

die auch die Notwendigkeit der Auslandsreiſe ein- 

$ andsfrei nachweiſen. Wer das nicht kann, muß die volle 

R Paßgebu her von 500 zt bezahlen. Die Neuerung bedeutet dem⸗ 

nach nur einen ganz geringen Fortſchritt. Hoffentlich iſt die Zeit 

cht mehr fern, da einhettliche Paßgebühren für jedermann 

hne unterschied des Standes eingeführt werden, oder noch beffer, die 

ebuhren für die Ausstellung der Sichtvermerke ganz verſchwinden! 


1 


RENN Stadtverordnetenſitzung. 

705 Der Verlauf der geſtrigen Beratu n ſtand im bollftändigen 
AR Berenap zu den ſtürmiſchen Hii. D das neue Stadtpar⸗ 
ir in der Eingangsperiode feiner Amtszeit erlebt hat. F 
ne Vorlagen wurden einträchtig erledigt, da, wo 
die Meinungen auseinandergingen. prallten fie nicht ſcharf auf⸗ 


Unweit der Poſt waren Arbeiter mit der 
in a nor Den Arbeiter Luczak überrannten die 
E piod logischer 1 aer Ferien ihm den Schädel. Bald darauf ſtarb der Verun⸗ 


Fein ückte 
eine nahezu ans Fabelhafte g 1 Strelno 24. Ja s t N 
f ; ‚ 24. Januar. Man wird wohl auch in unferer Zeit 
de uit Werfen Dee sim weit reifen müflen, ehe man eine Gch finde in der 
Se RER ber lückftraß 0 verbrecheriſche Hände Zäune und Pfeiler von 
b Peter Pan dust Friedhofs umwehrungen' in einer jo gemeinen Weiſe 
Darſtellerin derunjtalten, wie es jeit Jahren hier geſchieht. In aller 


geltſchen Friedhofszaunes ſechs Köpfe gewaltſam herunter⸗ 

i iba d ee 17 tler e Berger 
m zen e etonpfeiler ihrer Köpfe 
Sait IND 867 Eifenftäbe A worden. Der Fremde. 
der vom Bahnhof in die Stadt geht und am ewangeliſchen Fried⸗ 
hof vorbei muß, wendet fid, wenn er noch einen Reſt von Ger- 
zenskultur befit, mit abgrundtiefer Verachtung ab und fragt fich, 
wie en de möglich? Was für Menſchen wohnen denn hier? 
Hier ſcheint verbrecheriſcher Haß und irrſinnige Zerſtörungswut 
nicht einmal vor dem Halt zu machen, was den Toten 


reſtlos aufgeklärt worden. Es handelt ſich um einen aus Galizien 
ſtammenden, Glogauer Straße 55b wohnhaften Arbeiter Sta⸗ 
nislaus Nogaj, der beim ſtädtiſchen Waſſerwerk beſchäftigt und 
dieſer Tage aus ſeiner Arbeitsſtelle entlaſſen worden war. Er 
erſchien geſtern früh 7 Uhr im Waſſerwerk, um an ſeinem Meiſter 
Rache für ſeine Entlaſſung mit dem Revolver in der Hand zu 
nehmen. Der Revolver verſagte jedoch; darauf flüchtete Nogaj 
und jagte ſich um 8 Uhr am Garniſonfriedhofe zwei Schüſſe in 
die Bruſt, die ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatten. Nogaj 
war unverheiratet. 


Wellervorausſage für Freitag, 29. Januar, 


= Berlin, 28. Januar. Meiſt bewölkt und etwas windig, 
w Berg Nieberfchläge, Temperaturen im ganzen nn- 
verändert. ; 


Briefiaften der Schriftleitung. 


astin h i; g unentgeltlich 
— Ei Gewähr er Sons x When er ea a Zur i 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ uhr. 
J. in J. Uns ift die genaue Anſchriſt der Auskunftet, die ihren 
5 Z Berlin hat, nicht bekannt. Andere Auskunfteien kennen 
r nicht. 


H. A. in R. Auch in Ihrem Falle handelt es ſich um eine 
Schuldbuchforderung. Vage Panchen Sie, da die Schuld ja feiner 


$ i Wahlen, | 
am Dunädjit wurde der unvollſtändige Rechtsaus ch u ß 
Are den Etadiv. Bug zel ergänzt. Die Wahl PAA ahea pf 
15 bude En aur bse N 
EN ur grundſätzli a rtreterſ ber» 
Was die eines Nugliedes der Schuldeputation 
Derifft, fo einigte man fih dahin, daß die A it der 
wwukutation noch einmal durchbeſprochen wird. Die 8 
bDurde vollzogen; man wählte den Rektor Skowolewski. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung kam die ; 


feſtzuſtellen verſuchte, entriß ihm der eine feinen Karabiner, der 
e andere das Seitengewehr; letzterer verſetzte ihm damit mehrere 
Sch Schläge ins Geſicht. Darauf warfen ſie den Sack, in dem ſich 


bringen. 


J. 

Poſen zu kommen und fih an eine hieſige Bank zu wenden. 
Nr. 1000. 1. Mit 10%. 2. Ebenfalls mit 10 0%. 
W. B. in K. 1. 2000 Vi. = 476.19 zł; 7000 M. = 1666.66 


ri erſtanden. s die Deckun „das Feuer nicht. Der eine von ihnen war klein, korpulent und 
teng langte der Magiſtrat eine tbejteuer, wäh⸗ mit einem grauen Mantel bekleidet, der andere etwas größer und 


der Ausſchuß eine Erhöhung der trug einen dunklen Mantel 9333 zł: 3000 ei ; ift bei den einzelnen 
r i 2 : : poln. M. = 6.66 zt 2. Das ift bei den eing 
ene der e 5 d Einem groben Schwindel zum Opfer gefallen ift die Spartaſſen verſchieden; Ste müſſen fih mit diefer Frage an dieſe 
C Ypfmühle Lros, Grabenſtraße 2, indem fie eine Anweiſung | felbft werden. 8. Bankguthaben find verfallen. 
ih f 2 a im n Landwirtſchaftlichen Produgentendereinigung über 2314,00 21 A. K. in Cz. In Deutſchland mit 25 Prozent, in Polen mit 
4 o nia eſteht. 5 honorierte. Die Anweiſung trug zwar echte Unterſchriften, war 10 Prozent. Es kommt ganz auf das Land an, in dem das Doku⸗ 
Cine längere Aussprache entfpann ſich über ben Verde gefälicht; pan hatte ein Jlanfekt benutzt. Unter dem] ment ausgeſtellr it u 
Bau einer Automobilhalle für die Poſener Mefe, Verdacht der Täters ſind zwei Jünglinge im Alter von 20 G. M. 100. Einhundert Schweizer Franken koſteten am 


bzw. 18 Jahren feſtgenommen worden. R 

Ein als Schwindler längſt bekannter Wohnungsloſer 
namens Joſef Domirac ki, der ſich angeblid mit dem Verkauf 
bon Häuſern befaßt, hat einen hieſigen Bewohner um eine Kau⸗ 
tion von 200 z} und 6 Dollars beſchwindelt. 

s Einen Unfall erlitt, dem „Kurjer“ ufolge, geſtern der 
Landrichter Bohuſiewicg. Als er im Büro ein Senfter E 
nete, riß ſich ein Flügel los, pe ins Innere und verletzte ihn jo 

s e in Anſpruch nehmen mußte. 1 
X Diebjtähle. tohlen wurden: im Reſtaurant von Sz m 
mahstt, ul. Re (fr. Große eee Caini 


in großen Mengen von dem eigenen Dienſtmädchen. das in 


12. 25: 168,11 zł, am 4. 12.: 151,17 zł}, am 5. 12.: 144,04 z}; 
it 12. war ein Sonntag, 440 zł} waren am 3. 12. gleich 
261,90 Schw. Fr., am 4. 12. 291,40 Schw. Fr. und am 5. 12. 305,06 
Schweiger Franken. u 


Verantwortlich für den geſamten politifchen Teil: Robert 
e für Stadt und Land: Rudolf erbrechtsmeherz 
ür Handel und Wirtſchaft: Guido Baehrz; für den unpolitiſchen 

eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sthraz fir 


den Ungeigenteil: M. Grundmann. — Verlag: „Poſener 
e 


ber im, Herbſt der Gartenausitellung zur Verfügung gefellt wer- 
yen ſollte. N iſt das Parteikuripſum, das in der 
bon Prade zutage trat. Die Magiſtratsvorlage wurde nämlich 
dend er Chriſtl. Demokratie und den . ee unterſtützt, wäh⸗ 
der Bürgerblock und die Nat. Arbeiterpartei ſich als Gegner 
vieſen und mit ihrer . drangen, da der Bau der 
alle, defen gloſtenanſchlag die Summe von 169 000 21 vorſieht, 
deren Mobilifierung eine innere Anleihe herangezogen werden 
auf unbegrenzte Zeit vertagt wurde. Eii 
Bum Schluß der Sitzung widmete der Verſammlungsleiter, 
dib. Bugzel, dem beritorbenen Magiſtratsrat Bajerlein 
kurzen Nachruf. ; Fas 


Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp 
wm Poznan, 


1 


letzter Zeit find von den hohen Betonſtändern des evan- 


einer Taſche mit der Aufſchrift „Brennabor“ und einer Blechtafel 


und Segen. — Donnerstag, abends ½6 Uhr Beichtgelegenheit. — — 


Tagen vernichtete 


zeit eingetragen worden iſt, den Nachweis des Altbeſitzes nicht zu er⸗ 
Pr. in Ch. Wir empfehlen Ihnen, tunlichſt bald einmal nach 


zł; 137000 M. = 468.12 zł; 9000 M. = 5.62; 70 00 M. 


Handel, Finanzwesen, 
Der Goldzloty im Jahre 1925% 


1025| Mai | Juni | Juli | Aug. | Sept.] Okt. | Nov. | Dez. 


1. 11.0098] 1.0017 1.0043} 1 1.4279 
2. 1.01 .0017] 1.0039 1.5436 
3. 0.9989 1.0017] 1.0039 1.2006 
4. 10.9989] 1.0017] 1.0039 1.8910 
5. 0.9989 1.0015} 1.0039 1.6739 
G. 1 0.9989] 1.0013] 1.0039 1.5364 
7. 0.9996 1.0013] 1.0039 1.5364 
8. 1.0.9998] 1.0013} 1.0039) 1.4664 
9. $ 0-9998; 1.0013] 1.0024 1.4664 
10. f 0.9998] 1.0013] 1.0024 1,5202 
11. | 0.9998} 1.0013] 1.0034 1.7173 
12. } 0.9998] 1.0013] 1.0034 1.8331 
3. 1 0.9996} 1.0013 1. 9j 1.8331 
14, f 0,9996] 1.0012 1. 39 1.8331 
15. 0.9997 1.0012] 1. 1.3331 
16. } 0.9998] 1.0012 1. 1.8910 
17.1.0003 1.0008] 1. 2.0260 
18. 1.0003 1.0011 1. 2.0260 
19.1.0003 1.0016 1. 1.8572 
20. į 1.0003] 1.0011] 1. 1.8331 
21. | 1.0002] 1.0014] 1. 1.8331 
22. | 1.0002] 1.0014] t. 1,8331 
23. 1 1.0002] 1.0014 1. 1.8041 
24.1.0016 1.0026 1 1.7511 
25.1.0016 1.0027 1. 1.6739 
26.1.0016 1.0033 1. 1.6739 
27. 1 1.0016] 1.0036 1. 1.6739 
28. į 1.0016] 1.0043 1. 1.6739 
22. 1 1.0017! 1.0043] 1.0036] 1.0853 1.6739 
30. | 1.0017} 1.0043 1. A . f 1.6787 
31. | LOOL] — 1. — 1539 — 1.6618 
J Errechnet nach den täglichen Preisfestsetzungen für 
1 Gramm Feingold durch das Finanzministerium; 1 Goldzioty 
gleich % Gramm Feingold. 
Handelsnachrichten. 

Zu den polnisch-amerikanischen Anlciheverhandtungen. Be- 
kanntlich haben die Verhandlungen der Bank Polski mit der Bankers 
Trust Corporation einen für Polen sehr ungünstigen Verlauf ge- 
nommen. Diese Situation wurde noch urch verschärft, daß 
Dillon Read & Co. die lung von mehreren Millionen Dollar für 
Rechnung der 35 Mill.-Anleihe verweigerte, falls die Bank Polski 
sich mit der Bankers Trust Corporation nicht einigen sollte. Unter 
diesen Umständen soll der eee der Bank Polski Młynarski 
seine Zustimmung zu einer dreimpnatlichen Option gegeben haben, 
was in Polen begreifliche Bestürzung erregte. Da augenblicklich 
‚keine Möglichkeit besteht, polnische Anleiheobligationen auf dem 
amerikanischen Geldmarkte unterzubringen, so ist damit zu rechnen, 
daß die Bankers Trust Corporation sich mit der American Tobacco 
Company dahin einigen wird, das die letztere die polnischen Obli- 
gationen übernehmen und dafür eigene Obligationen in gleicher 
Höhe ausgeben wird. Die American Tobacco Company würde so- 
mit die Garantie für die Anleihe übernehmen. Da sie aber zugleich 
das Risiko übernimmt, so müssen ihre Bedingungen außerordent- 
lich schwer sein. Was das Tabakmonopol selbst betrifft, so kommt 
für den polnischen Staat lediglich eine zentige Beteiligung an 
den Akziseneinnahmen in Befracht; alle übrigen Einnahmen fallen 
der Bankers Trust Corporation zu. Auf diese Weise wird der pol- 
nische Staat bloß 32 Mill. Zioty statt der gegenwärtigen 200 Mill. 
erzielen, während die Einnahmen der Bankers Trust Corporation 
im Laufe von 20 Jahren scha 630 Mill. Zioty betragen 


werden. Dafür bietet die Bankers Trust Corporation eine Anleihe 
von nominell 100 Mill. Dollar, die aber in Wirklichkeit 60 Mill. nicht 
übersteigen dürfte. j 
' Eine aufsehenerregende Verpachtung awischer Staats- 
Wälder ist zum 1. März d. J. von dem Belgrader Ministerium für 
Forsten und Bergwerke ausgeschrieben worden. Diese Ausschreibun 

igt nicht nur wegen ihres sachlichen Gegenstandes, sondern — 5 
wegen der gestellten Bedingungen geradezu sensationell. Es handelt 
sich um einen Wälderkomplex mit einem Holzquantum von zirka 
11.17 Millionen cbm Nadelholz und 5.95 Millionen cbm Laubhoiz, 
der an sich schon einen ungeheuer wertvollen Teil des Staatsschatzes 
der drei Vereinigten Königreiche bildet, aber auch auf dem pen: 
Balkan nicht seinesgleichen hat, weil er bereits in starkem Umfang 
industriell aufgeschlossen ist. Es sind die Bezirke Grmec, Risovac, 
Osjecenica, Klekovaca, Crua Gora, Cardac, Pliva, Janj, Malovan, 
Kujaca, obere und untere Stare tina, Vijenac, Sator Jedovnik, 
deren Wälder zur Abhol verkauft werden sollen und in denen 


9 
& 


Piona , 2 0 æt (| Salender für Bolen, 19%, 


ſperlhünner Ari Ceinia g. 


ompfiehlt 


Molkerei 


Süßrahmbulter und // Fir. 
Ya Sahnetäfe jowie „ Ste. 
Harzer. Wäre auch bercit, 
gon Produktion ciner 
Molkerei zu übernehmen, und 
wollen Molkereien, denen es 
an einer langjährigen Lieferung 
gelegen iſt, gefl. Angeb. richten an 


Ul. Swarna 18. 


1 
mil 


Katowice pl. Mikoloweskig. 
Gleichzeitig offeriere BO m 


morgens 
anſchl. Lehrvortrag. 


e 
\ 4% Uhr. i h und 
; J 6 Erzeugniſſe. ere, j Prukarnıa Concordia |m 
A ee Afrael, Biüd inbe)- Sp. Ake. g 
s lowinski, Benötige wöchentlich 2 Fur. Ter Domin kanska. Boznan. ui, Zwierzuniecka 6. 


Sonnabend,. 
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Wirtsehaft, Börsen. 


unter ihnen ohne Rücksicht auf die Höhe des Angebots für die Pacht 
der bezeichneten Industrieanlagen oder den Kauf der aufgeführten 
Wälder seine Wahl zu treffen. Es werden sogar ver fassungsrecht- 
liche Fragen berührt, da von einzelnen Parteipolitikern der Stand- 
punkt vertreten wird, weder das Forstministerium noch der Minister- 
rat seien berechtigt, die endgültige Entscheidung zu treffen. Handle 
es sich hier doch um eine fortlaufende Veräußerung von Staats- 


gjeigentum, dessen Gesamtwert die in den einschlägigen Bestimmur gen 


der Verfassung vorgesehene Summe übersteige. Die genauen Be- 
dingungen können schön von jetzt ab bei der Generaldirektion für 
die Forsten, Abteilung für Bosnien und die Herzegowina, eingeholt 
werden. Es fragt sich aber, ob in Anhetracht der hier besprechenen 
Hauptbedingungen eine nennenswerte Zahl von genügend finanz- 
kräftigen, organisatorisch erfahrenen und auch sonst vertrauens- 
würdigen Bietern sich finden wird. 

Rußland — der größte Abnehmer deutscher Farben, Nach den 
Angaben des Statistischen Reichsamtes hatte die Ausfuhr Deutsch- 
lands an Farben, Firnissen und Lacken in den ersten 9 Monaten 1925 
einen Wert von 207,7 Milliouen Rmk. Davon gingen in die ost- 
europäischen Staaten, d. h. Rußland, Polen, Finnland, Lettland, 
Danzig, Litauen und Estland, Farben für 35,8 Mill. Rmk. Rußland 
allein nahm deutsche Farben für 25,9 Mill. Rmk. auf. Nach den Be- 
rechnungen des Königsberger „Ost-Europa-Marktes“ erfuhr die 
Ausfuhr nach Gesamt-Osteufopa gegen die ersten 9 Monate 1924 eine 
Zunahme von rund 990%, die nach Rußland eine Steigerung von mehr 
als 165%. Der Anteil der osteuropäischen Staaten an der deutschen 
Farbenausfuhr stieg daher von 14,5% auf 17,2%. Rußland ist mit 
25,9 Mill. der erste Abnehmer deutscher Farben. Es nahm mehr als 
das Doppelte des Wertes der deutschen Farbenausfuhr nach den 
Vereinigten Staaten und fast das Dreifache des Ausfuhrwertes nach 
England auf. Es ist zu erwarten, daß die Bedeutung Rußlands als 
Abnehmer deutscher Waren in nächster Zeit noch bedeutend wachsen 
wird. i 

Eine neue bulgarische Warenbörse ist nunmehr, wie wir schon 
vor längerer Zeit angekündigt hatten, in Sofia eröffnet worden. Bis- 
her gab es in Bulgarien nur zwei Warenbörsen, nämlich in Varna 
und Burgas. Die neue Börse entspricht angesichts der schnellen 
wirtschaftlichen Entwicklung Sofias zu einem der wichtigsten Han- 
deiszentren des Balkans einem schon längst hervorgetfetenen Be- 
dürfnis, und sie wird, sobald ihre Organisation vollständig durch- 
geführt ist, mit allen ausländischenWarenbörsen, die an dem Handel 
mit Bulgarien interessiert sind, in direkte Verbindung treten. 


Märkte. 

Getreide, Warschau,27. Januar. Für 100 kg fr. Verlade- 
station (fr. Warschau.) Roggen 22%, —223/, 118 f hol 22, 
Weizen 34--36, Hafer 23, Braugerste 23—25, Mehl- und Graupen- 
gerste 19.20%, R.-Kicie 12 (131%), Weizenkleie 15 (16), Siebmehl 
28, „0000° W.-Mehl 63. 

Danzig, 27. januar. Roggen 81, Futtergerste 8½, gew. 
81—934, Hafer 8.55, Viktoriaerbsen 15, Roggenkleie 5½, W. 
Kleie 6½ —634. An Danzig wurde geliefert: Weizen 115 t, 290 t 
Roggen, 260 t Gerste, 55 t Hafer, 75 t Erbsen, 30 t Kleie und Kuchen, 

Breslau, 27. Januar. Preise in deutscher Mark für 100 kg 
loko Verladestation Schlesien. Weizen 22.30, Roggen 14.40, Hafer 
14.80, Braugerste 173%, mittlere 15%, Winterraps 33, Leinsaat 34, 
blauer Mohn 89, Weizenmehl 34, Roggen 23. ausgesuchtes 40. 

Berlin, 28. Januar. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, 
sonst für 100 kg in Goldmark Weizen märk, 240-246, pom- 
merscher 240—246, März 263-262 ½, Mai 269%, Roggen: 
märk. 145—155, pommerscher 145— 152, März 174-1744, Mai 
185.—185½, Gerste: Sommergerste 170—198, Futter- und 
Wintergerste 142--160, Hafer, märk. 155--166, westpr. 

. —, März 176.—. Mat 183. Mais: loko Berlin 189. \Weizenmehl; 
fr. Berl. 324, —354,, Roggenmehl: fr. Berlin UTAH 
Weizenkleie: fr. Berl. 1114--11%, Roggen kleie El 
Berl. 9.6-10.00, Raps: 340-350, Leinsaat: 
Viktoriaerbsen: 26.00-35.00, Kleine Speise- 
erbsen: 22.00--235.00, Futtererbsen : 20.00-22.00, Pe» 
luschken: 20.00-21.00, Ackerbohnen: 20.00-21.00, 
Wicken :- 21.00-23.00, Lupinen: blau 12—12%, ku- 
inen: gelb 14.00-15.00, Seradeila: neie 18.0020, 
apskuchen: 15a» Leinkuchen: 22.00-22.50, 
Trookenschnitzel: 8 Soyaschrot; 1950 bis 
19.80, Torfmelasse: 307, —— Kartoffel- 
flocken: 14,1500. Tendenz für Weizen ; schwächer, 
Roggen: matt, Gerste: schwach, Hafer: matt. Mais: ruhig. 
Chikago, 26. Januar. Weizen Mai alt 17174, neu 100% 


— — 


September neu 142, Roggen II loko 104, Mai 108½, Juli 107 
September 10414, Mais gelb Nr. III loko 18%, gemischt Nr, 
loko 74½, Mai 85 ½, Juli 447%, Malting-Gerste loko 66.76. Frach- 
ten nach England und dem Kontinent unverändert. 

Metalle, Neu-Beuthen, 27. Januar. Rohguß Friedens- 
hütte Nr. 1280 zł für I t loko Station Neu-Beuthen, 

Berlin: 27. Januar. Preise in deutscher Mark für 1 kg. 
Elektrolytkupfer cyf. Hamburg, Bremen oder Rotterdam (für 100 
13234, Raff.-Kupfer 99 % und Standard 1.17--1.18, Orig. Hütterl- 
rohzink i. fr. Verkehr 03a 0. Remeited-Plattenzink gew. 
Handelsgüte 0.65% —0.66%, Orig. Hüttenalluminium 98--99 % 
2.35-—2.40, dasselbe in Barren, gewalzt und gez. in Drahtbarren 
2.40--250, Reinnickel 98 99% 3.40--3.50, Antimon Regulus 
1.85 1.90, Silber mind. 0.900 f in Barren 92½ - 98½ Mk. für 
1 kg, Gold i. fr. Verkehr 2,80% -- 2.8212 Mk. für 1 Gramm, Platin 
i. fr. Verkehr 14.10--14.30 Mk. für 1 Gramm. 

Wolle. Bielitz, 27. Januar. Gereinigte Wolle fr. Hafen 
Europa in ps. für 1 engt. Pfund (453. Gramm). B/C1 39,36, CI 36% 
bis 34, CI 30.28, CIDI 28,26, DI/DH 22%, DIT E 1914. 

Lublin, 27. uar. Feinwolle 3.3.10, mittlere 1.802, 
Grobwolle 1. 18.1. 75 für 1 kg. Tendenz sehr schwach. 

Baumwolle. Bremen, 27. Januar. Amtl. Notiecun tür 
1 engl. Pfund (453 Gramm). 1. Ziffer Verkauf, 2. Einkauf. rik, 
Baumwolle loko 22.01, Januar 20.28, März 20. 15.20.07, Mai 20.18 
bis 20.08, Juli 20.08-20.01, September 19.70 19.50, Oktober 
19.50 19.40, Dezember 19.2919. 


Gemeinde Synagogen. 
Synagoge 4. Nen! Soeben erſchtenen: Neu: 
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ſofort zu vermieten 
Mateiki 65 8, J. Etage rechts. 


ſaub. 
für die Vorm. fof. ber, Müller 
Poznaß, ul. Grunwalodzra 25. 


Dom. i Bralin it H Y uo, 
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r Hof und Feld. Nur Herren mit viel Intereſſe die 
Wega B in Pen 7 ri 


Sprache mä 
4 F. fr. Stetion geſucht. 
ſchriſten und Gehaltsan prüchen erbeten an Alma Giering, 
Rown Tomysi, ul. Pozuansta 74. 
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Suche zum 1. oder 15. Februar engl. 
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Hanzplätten und Nähen erwünſcht. Zeugniſſe erbeten. 
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Posener Börse. 


28.1. 27.1. 
4 Pos. Pidbr. alt 
6 listy zbożowe .. 


8 dolar. listy..... 


5 Poż. konwers... 
10 Po. kolejſowa — 


x 


— 4Hurtown. Skor I.-W. 
5.30 [Herst. Vikt. l-. 


2.90 I Juno I-II. 25 „„„%%—t Ev. 
Lubań I- IV.. so. 
0.30 Dr. R May V. 


Bk. Kw. Pot. I.-VIII MI. i Tart. Wagr. I.-I. 
Bk. Praemyst L-IL.] — — {Mtyn Pom. I- IV. 
Bk. Sp. Zar. l.-X I.. 4.00 fun Ziom. I. UI 


8. » 
eli N 


161414 


Bk. Ziemian L-V. .| ~- feistno I.- HI.. 0.07 
Arkona l. V... — Pneumatyk 1.-IV. .. — 
Barcikowski L-VII . — Sp. Drzewna L-VIL.|] 0.25 ~ 


Brow. Krotossg. 1.-V. > Sp. Stotarsısa 1.-III. 


Star. Fab. Mebi, L-IL 


Brzeski-Auto L-IH.. — — — 
Cegielski L-IX Bis u — — Tri LH. — 2 32 * 13.00 
Contr. Rolnik. I.- VII.] 0.50 — Unja I-II. . — | 350 
Centr. Skór I. V... — 0.30 Vag., Ostrowol-IV.] — | — 
Debienko L-V. ....| = I Vista, Bydg. I-III. — — 
Goplana L-I. ..... | — IWytw. Chem. L-Y1 .} — | 0.30 

C. Hartwig L-VIL . 0.30 0.30 Zj. Brow.Greda.L-IV.} —- | — 
Hartw. Kant. I.-H. . 2. — 


Tendenz: unverändert. 
Warschauer Börse. 


Devisen (Geldk.):] 28. J.] 27. 1. 28. 1. ] 27. 1. 
Amsterdam . . | ~- — 12308 24.2» -f 27.471 27.39 
Berlin) . 1 174.001 174.00 Prag. . - | .21.66| 21.66 
Helsingfors . 4 | — [Stockholm — — 

London. . 33.59 35.59 Wien. 103.00 103.00 
Neuyorx 7.32] 7.32 Zürich . 141.23] 141.5 


©) über London errechnet. ; 


Effekten: 28. 1.127. 1. i 
6% P. P. Konwers. 100 | 100 Nobel III. V. j 
5%, 2 43.50 43.50 Lilpop I.—-IV. , 7 
6% Po Dolar... 164.001 64.00 Modrzejow. I.—VII. 


os 
100% Poż. Kolej. S. i 


119 | 124 [Ostrowieckie I-VII. 
Bank Dysk. I. VII 4.60 4.65 Starachow. I.—-VIII. ! 
B. Handl. W. XI.-XIL 1.75 1.85 Zieleniewskil.-V. .. J 
B. Zachodni l.-VI. «. | 1.00] 1.003 Zyrardów seseo.. e i 
Chodoröw L-VIL... | 4.75} ~ f Borkowski I- ; 
W. T. F Cukru .. | 215] 1.95 Haberbusch 1 Sch.. 
Kop. Wegli I-III. . . 2.00 1.72] Majewski | 


Tendenz: nicht einheitlich, im allgemeinen fast. 
Danziger Börse. 


Devisen:] 28.1.] 27.1. 3. „ „ mL 
Geld Geld Geld | Brief | Geld f Brief 

London . 25. 1980 25.21 Berlin — — 1123.576 123.584 

Neuyork |5.2035/5.2055| Warschau} 70.96] 71.14 70.95 71.14 


Noten: 
London . 25.208] — Berlin. — — re 
Neuyork | — | — Fati P a Er f Fal 71.01 71.19 
Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) 28. 1. 27.1. | Devisen (Geidk.) 
London «as . 20.39 20.397 Kopenhago — se| 103.871 104.02 
Neuyork —k— 4.195 4.105 0 „„ 85.31 88.46 
Rio de Janeiro. . 0.622 0.624 
Amsterdam 1168.35) 168.40 
Brüssel So Wolsz . oe 
Danzig 80. 80.91 } Bu ON „ 
Helsingfors sa». 10.345 10.547 Stockholm so. 
Itallen . 16.915 16.915 udapest . e 
Jugoslawien . . 7. 7.41 Wied 
(Aufangskurse) bedeutet ultimo bzw. medio. 
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s e 2.1. a ar yis 

Arp. bs o o u .. 

Katte. 175 — 4 — 87 N 8 

Laurahütte . -r — blbaum 

Opbach!. Eisenb . % = {* 46% [Schulth. Patzenb 

Stach Kalt a Bl "ey Hapag 
trie Duek. ö. 


Fardenindustrie. 12% 1223 

A f. 6. 2% 94 [Diso com 
Tendenz: sich befestigend. 
Ostdevisen. Berlin, 28 Januar, 7® 


nachm. Auszah 
Warschau 87.15-57.48, Große Polen 56.81-57.39, Kleine Polen —. 


vormittags für 1 Dollar 7.28 s, 1 engl. Pfund 38.58 at, 100 


schweizer Franken 140.55 zł}, 100 franz. 27.50 zt, 100 Reichs- 
mark 173.25 21. . 

Der Zloty am 28. 1. 1926: Zürich: Überw.Warschau 70, Gent: 
Überw. Warschau 70, London: Überw. W. 36%, Neuyork: 
Überw. Warschau 14, Wien; Zloty 96%, Überw. Warschau 96.95, 


4 
Prag: Zioty 46014 --463%;,, Überw. Wars 467-473, 
Überw Warschau 9500 10 200. Riga en. Warschau Du 
Tschernowitz Uberw. Warschau 2042, Bukarest: Überw. Warschau 


30.00. 
1 Gramm F, für den 28. 1. 1928 wurde auf 4.8817 M tast- 


izt. (M. P. Nr 21 vom 21. 1. 1620.) (1 Goldzioty gleich 1.4085 


5 | 
een am 28. Januar m Warschau 732 l. 
Danzig 7.8 zl. Berlin 7.31 m, 
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Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
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